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Ablehnung der amerikaniſchen
Schiedsgerichtsverträge.

Jn Waſhington hat der Ausſchuß des Bundesſenats für
auswärtige Angelegenheiten, der verfaſſungsmäßig zu den
Schiedsverträgen, die mit England und Frankreich abge-
ſchloſſen worden ſind, Stellung nehmen mußte, einen Bericht
erſtattet, der für den Präſidenten Taft und den Staats
ſekretär Knox eine Niederlage bedeutet, von der beide ſich
nicht ſo leicht erholen werden. Denn das Gutachten des
Ausſchuſſes ſtützt ſich auf Gründe, die auch in der breiten
Maſſe des amerikaniſchen Volkes auf Zuſtimmung rechnen
dürfen. Vermutlich wird man die rein verfaſſungsmäßigen
Bedenken des Ausſchuſſes nur in den Kreiſen der Gebildeten
würdigen, die mit dem Senatsausſchuſſe bedauern würden,
daß der Senat im Falle des Zuſtandekommens der Verträge
auf ſein politiſches Mitentſcheidungsrecht zugunſten des
Schiedsgerichtsausſchuſſes verzichten müßte. Der Mann der
Straße wird hierin vielleicht lediglich eine den Staat an-
gehende Machtfrage erblicken. Dagegen ſieht er ſchon beſſer
wo und wie in der Frage der Monroedoktrin. Denn wie
die Senatskommiſſion ganz richtig betont, laſſen die vor-
liegenden Verträge die Möglichkeit offen, daß die Schieds-
gerichte eintretendenfalls auch über den Bereich und die
Rechtsgültigkeit der Monroedoktrin zu entſcheiden haben
würden. Die große Mehrzahl der Amerikaner iſt jedoch der
Anſicht, daß darüber nichts mehr zu entſcheiden ſei, weil
die Monroedoktrin bereits „ein Beſtandteil des Völker-
rechts“ geworden ſei, von allen Mächten ſtillſchweigend oder
offen anerkannt. Jn Wirklichkeit iſt das ganz und gar nicht
der Fall, und Fürſt Bismarck hat die ganze Monroedoktrin
ſtets nur als eine unerhörte Unverſchämtheit der Yankees
gegenüber ganz Europa bezeichnet. Seine Nachfolger ſind
freilich in dieſer Hinſicht liebenswürdiger geweſen, und
Specky ſchien die Anerkennung der Monroedoktrin als ſeine
vornehmſte politiſche Aufgabe zu betrachten. Aber bei den
Verhandlungen in Waſhington handelt es ſich zurzeit ja nur
um die amerikaniſche Auffaſſung, bei der die Rückſicht auf
das Volksempfinden eine große Rolle ſpielt. Deshalb hat
der Senatsbeſchluß mit großer Mehrheit für Einfügung
einer Klauſel in die Schiedsverträge geſtimmt, die die Mög-
lichkeit ausſchließen ſoll, daß Fragen der Monroedoktrin
unter ein Geltungsbereich von Schiedsſprüchen fallen. Daß
England und Frankreich dieſer die Monroedoktrin noch über-
bietenden Abänderung zuſtimmen könnten, erſcheint von
vornherein undenkbar.

Der Bericht des Senatsausſchuſſes trifft auch mit der
Befürchtung ins Zentrum des Volksempfindens, daß die
Frage der Zulaſſung und Behandlung von Aſiaten, beſon-
ders Japanern und Chineſen, in den Uferſtaaten des Stillen
Ozeans vor ein Schiedsgericht kommen könnte, denn wenn
die jetzigen Verträge wirklich ratifiziert würden, könnte man,
amerikaniſcherſeits einen ähnlichen Vertrag zum Beiſpiel
mit Japan nicht gut ablehnen. Deutlicher kann die ganze
innere Brüchigkeit und Unausführbarkeit des Schieds
gerichtsgedankens nicht erwieſen werden, als in dieſem Be
richt der Senatskommiſſion geſchehen iſt. Es bietet für
Deutſchland auch eine humorreiche Genugtuung, daß die
Amerikaner ſelbſt den Finger in dieſe Wunde der Schieds-
gerichtsverträge gelegt haben. Vom deutſchen Standpunkte
aus müßte dieſer ganze Schiedsgerichtsrummel gründlich
abgelehnt werden, und es iſt höchſt erfreulich, daß nunmehr
die deutſche Regierung ſich gar nicht mehr den Kopf über
dieſe ganze Spiegelfechterei zu zerbrechen braucht. Anders
liegt die Frage vom amerikaniſchen Standpunkte aus.

Kein vernünftiger Menſch kann ſich dem geringſten
Zweifel darüber hingeben, daß die Bemühungen des Herrn
Staatsſekretär Knox, mit „internationalen Mitteln“ zu
arbeiten, eine gewiſſe Beſtändigkeit zeigen. Zunächſt ver
ſuchte Herr Knox, die Mandſchurei zu neutraliſieren, um
dort den amerikaniſchen Einfluß von den Anfeindungen
des böſen Japan und des kaum minder ſchlechten Rußland
international zu ſchützen. Die einzige internationale
Wirkung dieſes Verſuches war aber zum Kummer des Herrn
Knox das ruſſiſch-japaniſche Abkommen. Alsdann verſuchte
er mit internationalen Mitteln eine Regelung der Liberiag-
frage, natürlich zugunſten der amerikaniſchen Monrve

ktrin, in die man allmählich alles einſackt, was ameri
kaniſchen Wünſchen entſpricht, warum alſo nicht auch das
amerikaniſche Protektorat über Liberia? Andererſeits iſt
Herr Knox eifrigſt bemüht, die Panamafrage jeder uner-
freulichen internationalen Regelung zu entziehen, und mit
der köſtlichen Monroedoktrin gelingt ihm das ja auch ſpielend
leicht. Wenn man dies im Auge behält, wird man ohne
weiteres verſtehen, wieſo der Vorſchlag allgemeiner Schieds
An a rüge dem amerikaniſchen Nutzen entſpricht. Ganz
einfach ſchon deshalb, weil das militäriſch nahezu wehrloſe
Amerika auf die einfachſte Weiſe von der Welt ſich allen ihm
unangenehmen Verwickelungen mit ſtarken Großſiaaten ent
ziehen könnte, ohne dank der vortrefflichen Monrdedoktrin,
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daran gehindert zu ſein, ſeinerſeits gegen die Kleinen und
Schwachen in Südamerika nach Belieben vorzugehen.

Es hat faſt den Anſchein, als ob die ſonſt ſo ſmarten
Amerikaner dieſen pfiffigen Plan ihres Staatsſekretärs nicht
ganz durchſchaut oder mindeſtens nicht voll gewürdigt haben.
Und deshalb werden aller Wahrſcheinlichkeit nach die Herren
Taft und Knox alle Hebel ſpringen laſſen, um durch die
nötige Stimmungsmache die Senatoren für ihren Plan zu
gewinnen. Da dies natürlich Zeit erfordert, hat der Prä
ſident ſich veranlaßt geſehen, die Beratung der Verträge im
Senat für dieſe Seſſion, die mit dem Monat Auguſt ab
läuft, aufzugeben und auf gelegenere Zeit zu vertagen.
Aufgeſchoben iſt alſo auch in dieſem Falle noch nicht auf
hoben. Und bei der Hartnäckigkeit, mit der Knox ſeinen
Plan verfolgt, ſteht zu erwarten, daß wir früher oder ſpäter
ine Neuauflage des Schiedsgerichtsrummels beglückt
werden.

Neuer ſozialdemokratiſcher Hochverrat.
Unter uns unverſtändlicher Dul dung der Be-

hörden ſetzt die Sozialdemokratie ihr hochverräteriſches
Treiben fort. Auf der Generalverſammlung des Verbandes
ſozialdemokratiſcher Wahlvereine GroßBerlins ſprach dieſer
Tage Redakteur Däumig über die Marokkofrage und
führte dabei u. a. aus:

Wir ſtehen prinzipiell auf dem Standpunkt, daß wir keinen
Krieg haben wollen und wir werden alles tun, was in unſeren
Kräften ſteht, um einen Krieg in Europa zu vereiteln.
Sollte es dazu kommen, ſo werden wir es nicht bei Worten be
wenden laſſen, ſondern zu Taten übergehen. (Lebhafter
Beifall Jedes Mitglied wird dann mit ſeinerPerſon einſtehen müſſen. Eine Mobilmachung würde für die
deutſche Arbeiterſchaft einen unerſetzlichen Schaden bedeuten.
Die Gewerkſchaften würden lahmgelegt und für die fozialdemo
kratiſche Partei würde es ſich um Sein oder Nichtſein handeln.
Jedes Mitglied der Partei muß ſich des Ernſtes der Situation
bewußt ſein, denn bei einer plötzlichen Mobilmachung können die
Abwehr mittel nicht erſt auf dem Jnſtanzenwege
beſchloſſen werden. 13870 haben die deutſchen Sozial
demokraten mündlich Proteſt eingelegt gegen den Krieg. Was bei
der damaligen Schwäche der Partei eine mutige Tat war, wäre
heute eine Feigheit und politiſcher Selbſtmord. Jetzt kommt man
mit platoniſchen Friedenskundgebungen nicht mehr aus. Jedes
Mitglied muß bereit ſein und daran denken, daß die Organi-
ſationen nicht bloß Wahlvorbereitungsmaſchinen ſind, ſondern
Kampfeseinheiten. Die Frage des politiſchen Maſſenſtreiks
rückt hierbei in eine andere Beleuchtung als ſonſt. So friedlich
würde ſich ein ſolcher Maſſenſtreik nicht abſpielen. Unter Um
ſtänden müſſen auch Kampfesmittel angewendet
werden, die entnommen ſind der alten bürger-
lichen Revolution, freilich unter Anpaſſung an die mo-
derne Taktik und Strategie.

Es wurde dann eine Erklärung beſchloſſen, in der es
heißt:

„Mit der größten Entrüſtung wendet ſich die Verſammlung
gegen die kapitaliſtiſchen Kreiſe, die aus Eigennutz oder um ihre
Verbrechen in der inneren Politik zu verſchleiern,
das hinterhältige Vorgehen der Diplomatie benutzen, um
Deutſchland in einen europäiſchen Krieg hineinzuhetzen. Die
Verſammlung erklärt im Namen der geſamten Berliner Arbeiter
ſchaft, daß ſie allen verbrecheriſchen Verſuchen, die darauf hinaus-
laufen, Krieg, Blutvergießen und Vernichtung des Nationalwohl-
ſtandes über die Nationen zu bringen, mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln entgegentreten wird.“

Die Marokko-Verhandlungen.
Die Marokkofrage und der Alldeutſche

Verband. Jn Mainz fand am 20. Auguſt eine Tagung
des RheinMaingaues des Alldeutſchen Verbandes ſtatt, in
der faſt ſämtliche Ortsgruppen des Gaues vertreten waren.
Den etwa einſtündigen Ausführungen des Herrn Privat
dozenten Dr. WirthMünchen über die wirtſchaftlichen und
politiſchen Belange des Deutſchen Reiches in Marokko ſchloß
ſich eine rege Ausſprache an, in der einmütig zum Ausdruck
kam, daß alle dort vertretenen Ortsgruppen feſt hinter der
Hauptleitung des Alldeutſchen Verbandes ſtehen in der For
derung, daß jegliche Kompenſationen außerhalb Marokkos
als völlig ausgeſchloſſen gelten müſſen und daß alle Kraft
dafür eingeſetzt werden müſſe, daß die wichtigen, für den
Fortbeſtand und ein Gedeihen des Deutſchen Reiches unent-
behrlichen Belange in Marokko dortſelbſt gewahrt werden
müſſen. Folgende Entſchließung beſchloß man auch dem
Reichskanzler zu übermitteln. Sie lautet:

„Die am 20. Auguſt in Mainz verſammelten Vertreter des
RheinMainGaues des Alldeutſchen Verbandes ſtehen einmütig
auf dem Standpunkt: Es kann nicht deutlich und oft genug betont
werden, daß die deutſchen Anſprüche auf Marokko gegen keinerlei
e diaungen außerhalb dieſes Landes aufgegeben werden

r

Die beſonders durch Englands unfreundliche Haltung für
unſer Deutſches Reich zu einer Macht- und Ehrenfrage ge
wordene Marokko Angelegenheit duldet kein Zurückweichen.
Unſere Reichsregierung darf verſichert ſein, daß ſie bei der Durch

ührung ſeiner machtvollen und zielbewußten Politik, welche
olgen ſie auch immer haben möge, das ganze deutſche Volk

hinter ſich hat.“

Monis über die Stellung Frankreichs
zum Auslande Jn der Montags-Sitzung des Gene-

ralrats kam der frühere Miniſterpräſident Monis, der
Vorſitzende des Generalrats, auf die Stellung Frank
reichs zudem Auslande zu ſprechen, die er für ernſt
hielt, deren Schwierigkeit man aber nicht zu übertreiben
brauche. Die Regierung werde alle Fran-
zoſen um ſich ſcharen, um Frankreich die Wohltaten
des Friedens zu ſichern, der auf der Grundlage des Rechts
gegenüber jeder Ungerechtigkeit gewahrt bleiben müſſe.

Weiter wird aus Paris, 22. Auguſt, gemeldet: Jn der
Eröffnungsſitzung verſchiedener Generalräte wurden die
deutſchfranzöſiſchen Verhandlungen zur Sprache gebracht.
Jm Generalrat des Marne Departements ſagte der ehe
malige Juſtizminiſter Vall6: Wir hoffen, daß die Schwierig-
keiten ſich friedlich löſen werden; aber der Friede kann in
unſeren Augen nur dann Wert haben, wenn wir unſeren
berechtigten Stolz und unſere Würde ungeſchmälert be
wahren, ſonſt wäre es beſſer, die großen Gefahren auf uns
zu nehmen und alle unſere Kräfte zuſammenzufaſſen. Jm
Generalrat des Departements Puy-de-Dome hielt der
frühere Miniſter Clementel eine Rede, in der er die deutſche
Diplomatie heftig angriff.

Spanien fordert die offizielle Ober
hoheit über den Hafen von Jfni. Die ſpaniſche
Regierung wird ſich an Mulay Hafid mit der Forderung
wenden, den Hafen von Jfni (Santa Cruz) vom 1. Sep-
tember d. J. ab offiziell unter ſpaniſche Oberhoheit zu
ſtellen. Spanien begründet Madrider Preß Meldungen zu-
folge dieſes Verlangen mit den häufigen Landungen
deutſcher, holländſcher und öſterreichiſcher Schiffe, deren Be
ſatzungen ſtets den Eingeborenen erklären, daß Spanien
keinerlei Recht habe, dieſe Gegend beſetzt zu halten.

Eine franzöſiſche Militärbahn bei Fez.
Am Montag haben 250 Genieſoldaten die Ueberfahrt nach
Marokko angetreten, um dort in der Umgebung von Fez
mit dem Bau einer Eiſenbahn zu beginnen. Sie ſoll dazu
dienen, die Verproviantierung und den Nachſchub zu er
nene und eine Sicherung der Etappenſtraße zu gewähr-
eiſten.

Erlogene franzöſiſche Meldungen ausMarokko. Das „Paris Journal“ läßt ſich folgende wahrheits
widrige Nachrichten aus dem Susgebiete melden. deren Tendenz
unverkennbar iſt:

Wie aus Caſablanca berichtet wird, ſollen die um Agadir
liegenden Stämme über das Unheil (17) entrüſtet ſein, das die
Deutſchen im Hinterland von Sus angerichtet haben. Die Un
ruhen unter den Stämmen der Maura und Uled Yahia würden
ſich erſt regen, wenn die Deutſchen das Gebiet verlaſſen hätten.
Sie hätten daher vom Kalifat dringend die beſchleunigte Abfahrt
des vor Agadir liegenden deutſchen Kreuzers verlangt. Das rück
ſichtsloſe Vorgehen der Deutſchen, welche Land in Beſitz nehmen,
ohne die Erlaubnis des Sultans einzuholen, mache die herrſchende
Erbitterung nur begreiflich. Ein deutſcher Unterhändler in
Tarudant ſoll, als er ſich in die Aufſtände der Eingeborenen ein
mengte, getötet worden ſein. Nach dem franzöſiſchen Blatt ſollen
ſchwere Komplikationen zu befürchten ſein.

Eine andere erlogene Mähr tiſcht der „Matin“ auf. Er läßt
ſich nämlich aus Agadir melden, daß der Kommandant des ſeit
einigen Wochen dort im Hafen liegenden deutſchen Kreuzers
„Berlin“ verſuche, Politik zu treiben. Er ſei mit einigen Kaids
und Häuptlingen von Araberſtämmen in Verbindung getreten und
empfange ſie täglich auf ſeinem Schiff. Montag nachmittag hätte
er 50 Häuptlinge zum Tee an Bord des Schiffes eingeladen.
Hierbei ſei eingehend die Lage in Marokko beſprochen und die
Loyalität der deutſchen Politik in Marokko geprieſen worden.
Trotz aller Bemühungen ſei es aber, ſo fügt der „Matin“ hinzu,
den Deutſchen bisher nicht gelungen, irgendwelche Erfolge bei den
Häuplingen zu erzielen. Alle Perſonen, die mit Deutſchen im
Verkehr ſtehen, würden von ihren Landsleuten gemieden. Es ſei
ſogar vorgekommen, daß etliche mit Geldſtrafen bis zu 4000 Mk.
belegt wurden, da ſie einen Verkehr mit Deutſchen unterhielten.
T Die europäiſche Kolonie in Agadir beſtehe jetzt aus ſieben
Franzoſen, drei Deutſchen, einem Engländer und einem Spanier.

Die Lage in Tarudant. Die „Morning Poſt“
meldet aus Tanger: Es ſteht jetzt feſt, daß die allgemeine
Lage in Tarudant weit ernſter iſt, als urſprünglich an
genommen wurde. Mehrere hundert Haura-Leute be
ſetzten, unterſtützt durch die Bevölkerung der Stadt, nach
heftigem Kampfe mehrere wichtige Punkte außerhalb der
Stadt. Bei den Angriffen wurden 46 Per
ſonen getötet. Der Gouverneur erſuchte die Euro
päer, in der Zitadelle Zuflucht zu nehmen.

Deutſches Reich.

Der Kaiſer und die Gymnaſien. Zu der letzten
Rede des Kaiſers an die Gymnaſiaſten in
Kafſel wird von unterrichteter Seite geſchrieben: Man
wird dieſe Rede als ein Gegengewicht zu den jüngſten Be
ſtrebungen betrachten dürfen, die darauf hinzielten, den
Kaiſer als Gegner der Gymnaſien hinzuſtellen.
Jüngſt wurde bekanntlich behauptet, daß der Kaiſer ſelbſt
einer neuen Kommiſſion zur Reform der Gymnaſien präſi
dieren wolle, und daß man mit einer ſtarken Einſchränkung
der klaſſiſchen Sprachen zu rechnen habe. Der Kaiſer be
wies durch ſeine letzten Auslaſſungen, daß er nicht unter
den Gegnern der Gymnaſien zu ſuchen iſt. Er hat zwar



von jeher eine große Neigung für einen modernen Unter
richt an den Tag gelegt und auch die techniſchen Hochſchulen
ſtark begünſtigt. Trotzdem ſieht er in der Pflege der klaſſi
ſchen Sprachen auf den Gymnaſien, wie er auch bei der
letzten Rede betonte, ein bedeutendes kulturfördern-
des Moment. Er hat allerdings noch nie daraus ein
Hehl gemacht, daß er in erſter Reihe darauf Gewicht lege,
daß auf den Gymnaſien über der Pflege der griechiſchen
Sprachen nicht die Pflege der deutſcher und
über der Pflege der griechiſchen und römiſchen Ge
ſchichte nicht die Pflege der deutſchen Geſchichte ver
nachläſſigt würde. Der Kaiſer ſieht in der Be
ſchäftigung mit dem klaſſiſchen Altertum vor allen
Dingen nur ein Hilfsmittel, das zur Er
ziehumng deutſcher Knaben zum Deutſchtum
dienen ſoll. Jnſofern weicht ſeine Auffaſſung vielleicht ein
wenig von der mancher Berufskreiſe ab, die die Geſchichte
und Sprachen des klaſſiſchen Altertums um ihrer ſelbſt
willen gelehrt ſehen wollen. Jn der Form, die darauf hin
zielt, die Gymnaſiaſten im deutſchen Sinne zu erziehen,
haben die Gymnaſien an dem Kaiſer von jeher den ſtärkſten
Förderer gehabt.

Aus dem Finanz miniſterium. Wie mitgeteilt wird, iſt der
bisherige Regierungsrat Dr. Ryll unter Beförderung
zum Geheimen Finanzrat in das Finanzminiſterium als vor
tragender Rat berufen worden. Zu dieſem Zwecke iſt Ge
heimrat Dr. Ryll aus dem preußiſchen Staatseiſenbahndienſt
ausgeſchieden. Bis zu ſeiner Berufung in das Finanzminiſte
rium war Geheimrat Ryll nämlich Mitglied der Eiſenbahn
direktion zu Berlin.

Ein ſpaniſcher Gaſt bei den deutſchen Kaiſermanövern.
General Ramos, der Unterchef des Generalſtabes der ſpani-
ſchen Armee, wird nach der „P. C.“ einer Einladung des
deutſchen Kaiſers folgen, an den kommenden großen
Manövern teilzunehmen.

Vom „unſympathiſchen“ Hanſabunde. Das offizielle
Organ des Hanſabundes findet die Form, in der die „Berl.
Pol. Nachr.“ dem Hanſabunde in letzter Zeit gegenüber-
getreten ſind, „unſympathiſch“. Hierzu bemerkt das
halbamtliche Blatt: Gewiſſen Leuten iſt die Wahrheit, die
ihnen geſagt wird, ſtets unſympathiſch. Wir werden aber
trotzdem nicht verfehlen, auch weiterhin dem Hanſabunde in
der bisherigen deutlichen und, wie wir ihm ankündigen
wollen, demnächſt in noch deutbicherer Weiſe die
Wahrheit zu ſagen.

Ein neuer Hafen für Kamerun? Die franzöſiſche
Zeitung „Le Journal“ bringt die Mitteilung, daß im Auf
trage des Staatsſekretärs ein Jngenieur
den Süden Kameruns bereiſtk habe, um den Platz
für einen neuen Hafen ausfindig zu machen, da Duala nicht
mehr ausreiche. Wie der „Jnf.“ demgegenüber an zu
ſtändiger Stelle mitgeteilt wird, iſt im Auftrage des Reichs
kolonialamtes ein Jngenieur in Kamerun nicht geweſen.
Wenn es auch wünſchenswert wäre, noch einen Hafen in
Kamerun zu beſitzen, ſo ſei doch der Hafen von Duagala
völlig ausreichend. An die Errichtung eines neuen
Hafens iſt demgemäß vor der Hand noch nicht zu denken.

Nochmals: Die Entgleiſung der „Poſt“. Die „Köl-
niſche Volkszeitung“ erhielt von dem Freiherrn von
Zedlitz und Neukirch aus Tirol eine Zuſchrift, wo-
nach Freiherr v. Zedlitz nach Kenntnisnahme des ihn völlig
überraſchenden Artikels der „Poſt“ dem beurlaubten Chef
redakteur ſeine ernſteſte Mißbilligung ausgeſprochen und
nachdrücklich Remedour verlangt habe. Die Sühne ſei durch
die Kündigung des Schuldigen erfolgt, noch bevor der offen-
ſichtlich ohne Kenntnis dieſes Vorganges geſchriebene Brief
des Fürſten Hatzfeldt veröffentlicht worden ſei.

Der Kampf in der Metallinduſtrie. Zu der Meldung,
daß die Chemnitzer Werkzeugmaſchinenfabrik Hermann
und Alfred Eſcher aus dem Verbande Deutſcher Metall
induſtrieller ausgetreten ſei und daß ſich innerhalb des ge-
nannten Verbandes ernſte Unſtimmigkeiten ergeben hätten,
wird der „Chemnitzer Allgemeinen Zeitung“ mitgeteilt, daß
dieſe Ausſtreuungen, deren Zweck leicht erkennbar iſt, vo l l
ſtändig auf Erfindung beruhen. Die genannte
Firma gehört nach wie vor dem Verbande Deutſcher Metall-
induſtrieller an; Erwägungen, auszutreten, waren bei ihr
niemals vorhanden. Ebenſowenig ſind auch nur Anzeichen
von Unſtimmigkeit unter den Metallinduſtriellen wahrzu-
nehmen. Gewiß haben die Jnduſtriellen im Gefühle der
großen Verantwortlichkeit und im Hinblick auf die ernſten
Folgen ſowohl für Arbeitgeber als Arbeitnehmer ſchweren
Herzens den Beſchluß der Ausſperrung gefaßt, doch von
keiner Seite ſind Abſonderungsgelüſte laut geworden,
im Gegenteil, der Beſchluß iſt e i n ſt im m i g angenommen
worden. Jn ihren Kreiſen ſieht man dem kommenden neuen
r zwar mit Bedauern, aber auch mit Entſchloſſenheit
entgegen.

Deutſchfeindliche Sportvereine in ElſaßLothringen.
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Wie uns von Mitgliedern der
Metzer Sportvereinigung, des Diedenhofener Fußballvereins
und von ehemaligen Mitgliedern des Trierer Fußballklubs
1905 mitgeteilt wird, entwickelt man gegenwärtig in den
lothringſchen Städten eine fieberhafte Tätigkeit zur
Bildung einer großen Vereinigung „L'Union
ſportive Lorraine“ mit deutſch feindlichen
Zielen, in der kein Wort Deutſch geſprochen werden darf.
Das unſportliche Benehmen der franzöſiſch ſprechenden Ein
geborenen und der anderen anſäſſigen Nichtdeutſchen wird
immer gefährlicher für die deutſchen Vereine, da immer
mehr junge Leute unter Anwendung aller möglichen Schliche
den deutſchen Sportvereinen entzogen werden,

Ueber Erfolge der Sozialdemokratie im letzten Jahre
berichtet der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand in
ſeinem Jahresbericht für den Partei tag in Jena:

Die Zahl der Parteimitglieder iſt im letzten Jahre um
115 524 gewachſen und von 720 038 auf 835 562 geſtiegen. Die
Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen betrug bei den letzten
Reichstagswahlen vor vier Jahren, als die Zahl der Parteimit-
glieder ſich nur auf 530 466 belief, 3 259 029. in Beweis, wie
groß die Zahl der ſozialdemokratiſchen Mitläufer iſt! eute hat
die ſozialdemokratiſche Partei in 19 Bundesſtaaten 188 Landtags
abgeordnete, zwei inehr als im Vorjahre. Gegenwärtig zählt die
Partei in 410 Städten 2015 und in 2240 Landgemeinden 6646
Gemeindevertreter. Außerdem hat die Partei in 31 Städten
95 Vertreter im Magiſtrat und in 83 Landgemeinden 154 Ver
treter im Gemeindevorſtand. Das ſind zuſammen 8910 partei-
genöſſiſche Gemeindevertreter gegen 7729 im Vorjahre. Für
den Umfang der ſozialdemokratiſchen Agitation ſprechen folgende
Zahlen Gegenüber dem Vorjahre iſt die Zahl der Mitglieder

berſammlungen in ganz r von 20 826 auf 35644 ge
ſtiegen und der öffentlichen Verſammlungen von 13 814 auf
13 163 m Flugblätter wurden im vorigen Jahre
28 Millionen, in dieſem Jahre 38 Millionen verbreitet und
daneben im vorigen Jahre 2,5 und in dieſem Jahre 3 Millionen

Schriften und Agitationskalender unentgeltlich verteilt. Freilich
ſtehen der Partei dafür auch gewaltige Mittel zur Verfügung.
Die ſozialdemokratiſche Zentralkaſſe verfügte im Jahre 1910 über
eine Einnahme von 935 409 Mk. und in dieſem Jahre mit 1,8
Millionen über „die höchſte Einnahme, die die Partei bisher zu
verzeichnen hatte.

Keine bürgerliche Partei kann ſich in ſolchen Leiſtungen
mit der Sozialdemokratie vergleichen. Für die auf dem
Boden der beſtehenden Staats und Wirtſchaftsordnung
ſtehenden Parteien muß die Mahnung lauten: Laßt euch
nicht an Opferfreudigkeit übertreffen und ſchließt euch zu
ſammen gegen den gemeinſamen Feind!

Ausland.
Perſien.

Bei dem Gefecht zwiſchen Regierungstruppen und
Leuten des Exſchahs Mohammed Ali bei Firnzkuh
haben die letzteren 100 Tote auf dem Platze laſſen müſſen.
Bei Barfruſh dagegen ſollen die Anhänger des Exſchahs
einen Sieg errungen haben. Ueber den augenblicklichen
Aufenthaltsort Mohammed Alis iſt man vollſtändig im Um-
klaren. Er ſoll ſich in den letzten Tagen in der Nähe von
Barfruſh aufgehalten haben.

Von einem Attentat wird aus Täbris, 22. Auguſt, ge
meldet: Auf den in Serab (Prov. Aſerbeidſchan) weilenden
Gouverneur von Maragha, Schudſcha ed Dauleh, wurde ein
Attentat verübt. Der Gouverneur blieb unverletzt. Die
Täter, drei Armenier und ein Tartar, wurden hingerichtet.

Der Beſuch des Königs von Serbien bei Kaiſer Franz
Joſef. Der ſeit langem beabſichtigte und ſtets wieder ver
ſchobene Beſuch König Peters am Wiener Hofe ſoll, wie in
ſerbiſchen Hofkreiſen auf das beſtimmteſte verſichert wird,
Anfang Oktober d. J. ſtattfinden. Der Miniſter des
Aeußern, Milovanowitſch, wird auf der Rückkehr von ſeiner
Reiſe nach Petersburg, wohin er den König anläßlich der
Hochzeit der Prinzeſſin Helene begleitet, ſich nach Wien be
geben, um hier die offiziellen Formalitäten betreffs des Be
ſuches feſtzuſetzen.

Ausfall der engliſchen Herbſtmanöver. Wie amtlich
emeldet wird, werden die diesjährigen Armeemanöver nicht

abgehalten werden. Der Grund für dieſe Maßregel dürfte
in der anhaltenden Trockenheit zu ſuchen ſein.

Vertagung des nordamerikaniſchen Kongreſſes. Mit
Rückſicht auf das vom Präſidenten gegen das von beiden
Häuſern bereits angenommene Geſetz über eine Reviſion der
Baumwollzölle eingelegte Veto haben ſich die Parteiführer
dahin geeinigt, daß der Kongreß am 22. Auguſt vertagt
werden ſoll.

Die Verhaftung dreier ſüdchineſiſcher Revolutionäre,
die einen Bombenanſchlag auf den durch ſein ſcharfes Vor
gehen beim letzten ſüdchineſiſchen Aufſtand bei der Bevölke
rung mißliebigen Admiral Li-Chun geplant hatten, hat zur
Aufdeckung einer neuen, weitverzweigten Revo.lutions-
Bewegung geführt. Jm Beſitze der inzwiſchen ent-
haupteten Attentäter wurden drei Proklamationen be
ſchlagnahmt, die erkennen laſſen, wie genau alle Einzelheiten
des Revolutions-Planes bereits ausgearbeitet waren.

Die Luftſchiffahrt.
Der preußiſche Kriegsminiſter unternahm

am Dienstag früh um S Uhr vom Tegeler Schieß-
platz aus einen Aufſhieg mit dem Militärluftſchiff
„M. 2“. Das Luftſchiff manövrierte über Spandau und
Charlottenburg und landete um 9 Uhr glatt auf dem Schieß-
platz. Bald nach der Landung traf, von Döberitz kommend,
ein Militär-Wright- Apparat auf dem Schieß-
platze ein. Als die Jnſaſſen im Gleitfluge vor dem Kriegs
miniſter landen wollten, gerieten ſie gegen einen Wall.
Das FKlugzeug wurde zum Teil zerſtört. Die Jn-
ſaſſen blieben unverletzt.

Vermiſchtes.
Die Straßenkämpfe in England dauern fort.

Am Montag haben ſich wieder blutige Straßenſchlachten in
Cardiff abgeſpielt, wobei zahlreiche Verhaftungen vorgenom-
men werden mußten und viele Streikende ſchwer verwundet
wurden. Zu beſonders heftigen Zuſammenſtößen kam es infolge
der unter den Bergarbeitern herrſchenden Unzufriedenheit in
Ebbw Vale, in Rhymney und Tredegar. Die erbitterte Menge
ſtürmte die Bäcker und Schlächterladen und plünderte mehrere
Geſchäfte, vornehmlich ſolche, die Deutſchen oder Juden gehören.
Fenſterſcheiben wurden eingeſchlagen, Auslagen zertrümmert.
Die Polizei, welche mit Knüppeln gegen die Menge vorging,
konnte nur wenig ausrichten, da viele der Exzedenten mit Hacken
ausgerüſtet waren. 30 ſchwerverwundete Perſonen wurden in
die Krankenhäuſer eingeliefert. Die Direktion der Nordoſt
bahn hat beſchloſſen, ihren Angeſtellten zu geſtatten, zu den auf
der Konferenz im Handelsamt am 19. Auguſt feſtgeſetzten Be
dingungen zur Arbeit zurückzukehren. Jn Hull dauert der
Ausſtand fort. Jn Leeds wird die Arbeit vorausſichtlich wieder
beginnen. Jn Newceaſtle on Tyne wollen die Ausſtändigen die
Arbeit nur wieder aufnehmen, wenn beſſere Bedingungen ge
währt werden. Jn Darlington wurde beſchloſſen, den Ausſtand
u beenden, wenn die anderen Zentren einverſtanden ſind. Jn

ffield wird der Ausſtand wieder proklamiert werden. Jn
Liverpool haben ſich am Montag abend der Beilegung des
Ausſtandes neue Schwierigkeiten in den Weg geſtellt, da das
Streikkomitee erklärt hat, daß keine Gruppe der Transport
arbeiter am 22. Auguſt die Arbeit wieder aufnehmen ſoll. Die
Wiederaufnahme iſt infolgedeſſen auf unbeſtimmte Zeit ver
ſchoben worden, hauptſächlich wegen der Schwierigkeit der Wieder
einſtellung der ausſtändigen Straßenbahner.

Neue Verſuche mit ſelbſttätigen Eiſenbahnkuppelungen.
Wie uns mitgeteilt wird, haben die bisherigen Verſuche in
Deutſchland mit ſelbſttätigen Eiſenbahnkuppe-
lungen noch keine günſtigen Reſultate erzielt. Es
wurden hauptſächlich mit amerikaniſchen Kuppelungen von Gould,

und Scheib Probefahrten veranſtaltet. Das Syſtem derSelbſtkuppelung beſteht bekanntlich darin, daß die Eiſenbahn
wagen ſich ſelbſttätig aneinander anſchließen und dadurch die
Hilfe des Rangierers überflüſſig machen. ie Selbſtkuppelungen
haben den Vorteil, daß ſie die Gefährdung des Lebens
der Rangierer verhindern. Eine Vorausſetzung iſt aber

tadelloſes Funktionieren, das bisher noch nicht erreichtDarum z man im allgemeinen in Europa von der Shfuherde
von Selbſtkuppelungen ab, trotzdem in Amerika, Afrika und i
öſtlichen Aſien bereits mehrere Syſteme zur Einführung gelangt
ſind. Es werden nun auf einigen Kleinbahnen Verſuch
mit einem neuen Shſtem Scharfenberg gemacht
deutſcher Herkunft iſt. Dieſe Verſuche ſollen günſtig verkaufe
ſein. Ob man auch bei Vollbahnen Verſuche damit unter
nehmen wird, ſteht noch dahin. rDeutſchbelgiſche Zwiſchenfälle in belgiſchen Badeorten. J
Brüſſeler Zeitung „La Chronic“ berichtet über unerquickliche
Zwiſchenfälle, die ſich zwiſchen Deutſchen und Belgiern in be
giſchen Badeorten zugetragen haben. Jn Wenduhn trug ein
deutſche Sängerin in einem Vergnügungs-Etabliſſement ſatiriſch
Kuplets vor, die gewiſſer Spitzen gegen Deutſchland nicht enbehrten. Die uſnahne dieſer Geſänge bei den Zuhörern wo
eine ſehr geteilte. Während das belgiſche Publikum den Kuplets
ſtarken Beifall klatſchte, waren die im Saale anweſenden Deutſchen
über dieſe Verhöhnung empört. Es kam zwiſchen den Belgiern
und Deutſchen zu einem lebhaften Wortwechſel, der ſchließlich i
eine Schlägerei ausartete. Seit dieſem Abend beſteht zwiſchen
den r der beiden Nationen eine tiefe Kluft. In einer
Verſammlung proteſtierten die Deutſchen gegen die Verhöhnun
Deutſchlands und forderten die Belgier öffentlich auf, ſich wegen
des peinlichen Zwiſchenfalles zu entſchuldigen, was jedoch das
belgiſche Bade- Publikum energiſch verweigerte. Die Stimmun
in dem Badeort iſt ſehr geſpannt. Der zweite Zwiſchenfall hat
ſich in Blankenberghe abgeſpielt. Ein Deutſcher ſoll eine
dort ſpielende Zigeuner- Kapelle aufgefordert haben, die deutſche
Nationalhhmne anzuſtimmen, worauf die Zigeuner erklärten, daß
ſie die Melodie dieſes Liedes nicht kennten. Der Deutſche ent
faltete r unter Abſingung der Hymne eine deutſche Fahne
War die Belgier ſo empört waren, daß ſie dem Manne die
ahne entriſſen und ſie zerſchnitten. Auch dieſer Zwiſchenfall hat

peinliches Aufſehen erregt.
Auf der Suche nach Richter. Der türkiſche Miniſter des Aeußern
iſt bei der griechiſchen Regierung vorſtellig geworden, damit den
türkiſchen Truppen geſtattet werde, bei der Verfolgung
der Entführer Richters die neutrale Zone zu betreten.

das

Die griechiſche J rpeng hat die Erlaubnis erteilt und gleich
zeitig die griechiſchen Grenztruppen beauftragt, ſich den von
türkiſcher eite unternommenen Nachforſchungen längs der
Grenze anzuſchließen. Hamid Beh und Servet Bey erhiBefehl, ſich ſofort an die Grenze zu begeben. erhielten

Schwerer Automobilunfall bei Rouen. Wie aus Rouen ge
meldet wird, hat ſich in der nächſten Umgebung dieſer Stadt ein
furchtbares Automobilunglück ereignet, dem der Sohn des Ber
liner Waffenfabrikanten Ludwig Löwe zum
Opfer fiel. Der junge Mann, der erſt im 22. Lebensjahre ſtand
hatte in Begleitung eines Fräulein Edith Roſenbaum und einer
Franzöſin eine Autofahrt von Rouen nach Dieppe unternommen.,
Nicht weit von Rouen entfernt, überſchlug ſich infolge Verſagens
der Steuerung das Automobil. Alle drei Jnſaſſen wurden mit
enormer Wucht aus dem Gefährt geſchleudert. Der junge Lud-
wig Löwe fiel nach der „P.-C.“ ſo unglücklich, daß er infolge der
ſchweren Verletzungen ſofort tot liegen blieb. Er hatte ſich bei
dem Sturz unter anderem einen ſchweren Schädelbruch zuge-
zogen. Die beiden Damen wurden ſchwer verletzt. Bewohner
des kleinen Oertchens Notredame de Bondeville, das in der Nähe
der Unfallſtelle liegt, leiſteten den Verunglückten die erſte Hilfe
und transportierten ſie nach Rouen zurück.

Erdbeben in Portugal. Die Städte Mertola und Albufeira
wurden Sonntag abend von einem heftigen Erdbeben heimgeſucht.
Die Stöße dauerten zehn Sekunden. Entſetzt flüchteten die Ein-
wohner, die ſchon r in tiefem Schlafe gelegen hatten,
auf die Straßen, da ſie den Einſturz ihrer Häuſer befürchteten.
Der Materialſchaden, der durch das Beben angerichtet worden iſt,
iſt ſehr beträchtlich, da tatſächlich einige Häuſer eingeſtürzt ſind.
Da die Stöße ſich nicht wiederholten, ſo beruhigte ſich die Be
völkerung bald und ſuchte wieder ihre Wohnungen auf.

Frühe Anſetzung des Weinbergſchluſſes. Mit Rückſicht auf
die vorgeſchrittene Reife der Weintrauben iſt, wie der „P.-C.“
aus Bingen berichtet wird, der allgemeine Weinbergſchluß auf
den 26. Auguſt feſtgeſetzt worden. Ueberall in den Weingegenden
trifft man bereits Vorbereitungen zu der Leſe der Trauben, und
in den Kreiſen der Winzer herrſcht große Freude über das in
Ausſicht ſtehende reiche Ergebnis dieſes Weinjahres.

Jn der Schweiz verſchollen. Seit ca. acht Tagen iſt der
deutſche Student Egon Fabel, der ſich in Luzern zu ſeinem
Sommeraufenthalt befand, verſchollen. Man glaubt, daß er
gelegentlich einer Bergpartie abgeſtürzt und den Tod gefundenhat. Eine Rettungsexpedition iſt ausgerüſtet worden, um nach

dem Verſchollenen zu ſuchen.
Das Glück des Betrügers. Der Oberſte Gerichtshof von

Kalkutta hat entſchieden, daß Stallmann alias Baron
Korff- König in Freiheit zu ſetzen iſt.

Entlaſſung von Arbeitern. Wie der „Frankfurter Zeitung
aus NewYork gemeldet wird, ſind bei den Harriman-
bahnen 2500 Arbeiter entlaſſen worden.

Eiſenbahnunfall. (Amtliche Meldung.) Am 21. Auguſt nach
mittags 1 Uhr 25 Min. iſt auf Bahnhof Wittenberge bei
dem Stellwerk Wik bei Weiche 115 der ausfahrende Güterzug
7062 dem einfahrenden Bedarfsgüterzug 7023 beim dritt-
letzten Wagen in die Flanke gefahren. Die Gleiſe Witten
berge Hamburg waren bis 4 Uhr 30 Min. geſperrt. Der Ver-
kehr von und nach Perleberg wird ſolange durch Umſteigen am
Chauſſeeübergang aufrecht Die Züge nach Hamburg
fahren von der Magdeburger Bahnhofsſeite ab. Ein Bremſer iſt
leicht verletzt. Drei Wagen ſind erheblich beſchädigt. Die
Schuld trifft den Lokomotivführer des Güterzuges 7062, der das
auf Halt ſtehende Ausfahrtsſignal überfahren hat.

Cholera. Jn Konſtantinopel ſind weitere 34 Er-
krankungen und 34 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Auf
Transportſchiffen, die in San Giovanni di Medua ein
getroffen ſind, um kleinaſiatiſche Rediftruppen an Bord zu
nehmen und in die Heimat zu befördern, ſind ebenfalls Er
krankungen an Cholera vorgekommen.

Jn Karlsbad keine Cholera. Gegenüber der Meldung eines
Peſter Blattes, daß in Karlsbad 70 Cholerafälle vorge-
kommen ſeien und die Kurgäſte anfingen, die Stadt zu ver-
laſſen, wird amtlich feſtgeſtellt, daß an der Nachricht kein
wahres Wort iſt. Jn Karlsbad iſt weder ein Cholerafall noch
überhaupt ein einziger auch nur verdächtiger Krankheitsfall vor-
gekommen.

Ein Bombenanſchlag. Auf der Bahnſtrecke Ueskueb--
Zibeftſche in der Nähe des Bahnhofs AdScharber wurde am
21. ds. Mts. ein Bombenanſchlag verübt, wodurch die Gleiſe
zerſtört wurden und ein Güterzug entgleiſte; ein
Arbeiter blieb tot, vier wurden verletzt. Der Anſchlag wird bul-
en znden zugeſchrieben, die in größerer Anzahl aufge
aucht ſind.

Ein furchtbarer Wirbelwind brachte nach der „P. C.“ in
Grand Forks in Nord Dakota am Red River mehrere Häuſer
zum Einſturz. Viele Perſonen wurden von dem zuſammen-
Zürzenden Gebälk erſchlagen. Bisher iſt es gelungen, acht

ote und 40 Schwer verwundete aus den Trüm-mern hervorzuziehen, doch glaubt man, daß die Zahl
der Verunglückten eine viel größere iſt. Rettungsmannſchaften
ſind an der Unfallſtelle tätig, um womöglich noch Lebende an das
Tageslicht zu befördern.

Autounfall des Miniſterpräſidenten Asquith. Bei der Rück
kehr des engliſchen Premierminiſters Asquith von ſeinem Som-
meraufenthalte nach London kollidierte ſein Automobil mit einer
Radfahrerin namens Mary Green. Die Dame wurde von ihrem
Rade auf den Bürgerſteig geſchleudert, ſo daß ſie einen ſchweren
Schädelbruch erlitt. Asquith ließ die Verunglückte in das nächſte
Krankenhaus bringen, wo ſie bald nach ihrer Einlieferung ſtarb.
Das Verſchulden an dem Unglück liegt auf Seite der Rad
fahrerin, die direkt in das Automobil hineingefahren iſt.
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Wer iſt der „Spion“ Dr. Schultz? Ueber die Perſönlichkeit
des Dr. Schulz, den man beſchuldigt, daß er von dem Anwalt
Duff in Plymouth eine Kopie des e e zu den Signalen
des geheimen Dienſtes zu erlangen verſucht habe, wird deme aus Frankfurt a. M. gemeldet: Mitte Oktober 1905
(uchte in Frankfurt eine unſcheinbare, aber durch ihren Titel
mponierende Perſönlichkeit auf: der „Fürſt Uruſſow“. Er ſah
r nicht aus, wie der Nachkomme eines Fürſten, aber daß der

zwar 8nge Mann die Tauſender und blauen Scheine ſeinem Porte-
Luille in den Bars, wo er unzählige Flaſchen Pommery bezahlte,
hit großer Gelaſſenheit entnahm, ließ ſeinen Titel glaubwürdig
erſcheinen. Kurze Zeit darauf tauchte derſelbe Herr als
Hr. Schulgz, Aſſeſſor bei der Staatsanwaltſchaft in Wiesbaden

wieder in Frankfurt am Main auf, und man ſah ihn tagsüber
ſtets in Geſellſchaft einer jungen „Gräfin“. Am Abend war er
teter Begleiter der Kabaretsdiva Erna Fröhlich. Jnnerhalb von
chs Wochen gab Dr. Schulz in den Frankfurter Kabaretts und
ars 15--18 000 Mark aus. Er hielt ſich eine eigene Equipage,
erſchwindelte ein Auto und belohnte ſeine zahlreichen Freundin
en mit Brillantringen. Dabei hatte er eine krankhafte Sucht,
u renommieren. So zeigte er, um ſich den Anſchein eines Mannes

t unerſchöpflichen Bankverbindungen zu geben, Wechſel von
Weltfirmen, die auf 100 000 bis 150 000 Mark lauteten; dieſe
Pechſel hatte er ſelbſt fabriziert. Nach etwa ſechs Wochen
nahm die Herrlichkeit ein Ende und Dr. Schulz wurde nicht mehr
geſehen. Eines Tages erſchien er aber wieder in Frankfurt am
Rain, erſchwindelte noch 3000 Mark, die er in derſelben Weiſe,
wie oben angegeben, ausgab. Dann verſchwand er von der
Hildfläche und man hörte lange nichts mehr von ihm, bis etwa
ein Jahr nach ſeinem letzten Auftauchen in Frankfurt am Main
er von der Aachener Staatsanwaltſchaft wegen Unterſchlagung
und Betruges ſteckbrieflich verfolgt wurde. Dabei erwies ſich als
richtig, daß Schulz tatſächlich akademiſche Bildung genoſſen hatte.
Er hatte Philoſophie ſtudiert und als Hauslehrer ſein Brot ver
dient. Jn dieſer Eigenſchaft wurde er auch mit einer Frank
furter Witwe bekannt, die ihm die Verwaltung ihres 20 000 Mark
hetragenden Vermögens übertrug. Dieſe Summe legte Schulz in
der oben geſchilderten Weiſe bis auf den letzten Pfennig an. Als
ſeine Unterſchlagungen bekannt wurden, ließ ihn ſeine Familie
in einer Frankfurter Jrrenanſtalt mehrere Monate
unterbringen. Von hier verſchwand er dann, ohne eine Spur zu
hinterlaſſen. Wer ſeinen Charakter und ſeine Renommierſucht
kennt, wird für ſeine Selbſtbezichtigung, deutſcher Spion zu ſein,
eine Erklärung darin finden, daß er ſich lediglich durch dieſe An
gaben beſonders intereſſant machen will.

Ein ſeltener und entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich auf
dem Bahnhofe von Blage bei Bordeaux. Eine rangierende
Lokomotive ſtürzte in den Kanal. Man verſuchte den Lokomotiv-
führer, deſſen Kopf und Arme aus dem Waſſer hervorragten, zu
retlen, aber es war unmöglich, ihn aus ſeiner Lage zu befreien,
da ſeine Beine in der Maſchine eingekeilt waren. Man mußte
zuſehen, wie das Waſſer, das in dieſem Augenblick ſtieg, ihn all-
maählich völlig bedeckte.

Streik der Straßenbahner in Saarbrücken. Die dortigen
Straßenbahner haben beſchloſſen, in den Streik einzutreten, weil
die Straßenbahnverwaltung ihrem Wunſche auf Regelung der
Lohn- und Dienſtverhältniſſe nicht nachkommen will. Es wurde
beſchloſſen, den Dienſt am Dienstag nicht aufzunehmen. Tat-
ſächlich ruhte am Dienstag früh jeder Verkehr auf allen Straßen-
bahnlinien.

Exploſion im Luftſchifferpark Chalais. Jn dem Luftſchiffer-
park von Chalais, der ſich in der nächſten Umgebung von Paris
bei Meudon befindet, explodierte beim Füllen eines Lenkballons
vom Syſtem Clement Bayard ein Waſſerſtoffbehälter. Zwei Arbeiter
Faſſet und Hutte, die den Apparat bedienten, wurden durch die
Gewalt der Exploſion förmlich in Stücke geriſſen. Da ſich die
Kataſtrophe zu einer frühen Morgenſtunde, gegen 8 Uhr, abſpielte,
waren glücklicherweiſe nur wenige Perſonen anweſend. Die Ex
ploſion erfolgte mit ſolcher Gewalt, daß ſie ſelbſt in Paris zu
hören war. Die Urſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. Man nimmt
an, daß die Arbeiter die Exploſion durch unvorſichtiges Hantieren
ſelbſt Na rgerufen haben. Der Ballon ſelbſt wurde faſt nicht
beſchädigt.

Der Brand in den Opel-Werken in Rüſſelsheim wütete die
ganze Nacht über und konnte erſt Montag morgen 7 Uhr voll
ſtändig gelöſcht werden. Um 349 Uhr kehrte die Frankfurter
Feuerwehr aus Rüſſelsheim zurück. Der durch das Feuer er-
wachſene Schaden iſt erheblich niedriger, als anfangs angenommen
wurde und beträgt nach den bisherigen Feſtſtellungen etwa
2 Millionen Mark. Eine genaue Angabe läßt ſich noch nicht
machen, da man erſt nach den Aufräumungsarbeiten ermitteln
kann, ob alle Möbel und Maſchinen, die in den von den Flammen
ergriffenen Räumen aufgeſtellt waren, vernichtet worden ſind.

Eine Ueberlebende aus der Zeit Napoleons I. Jn Troyes
iſt am Sonntag abend im Alter von 102 Jahren die Witwe
Millos geſtorben. Mit ihr dürfte die letzte Franzöſin dahin-
gegangen ſein, die noch Napoleon I. geſehen und geſprochen hat.
Während ſeines letzten Aufenthaltes in Fontainebleau, kurz vor
ſeinem Abſchied von ſeinen Garden, hat der erſte Franzoſen-
Kaiſer das damals fünfjährige Mädchen, deſſen Eltern eine Haus-
meiſterſtellung im Schloß von Fontainebleau inne hatten, im
Park angeſprochen. Bis kurz vor ihrem Tode hat die Greiſin
noch oft von ihrer Begegnung mit Napoleon I. erzählt.

Die Kalker Mordaffäre iſt noch immer in tiefſtes Dunkel
gehüllt. Die Gerüchte, die von der Verhaftung des Mörders zu
berichten wußten, ſind leider unzutreffend. Tatſache iſt nur, daß
unweit von Deutz weitere Körperteile des ermordeten Knaben
gefunden worden ſind, und zwar die Lunge und die Leber. Es
beſteht die feſte Annahme, daß der Mörder den Leichnam des
Toten in ſeine Wohnung geſchleppt hat und dort wohl noch jetzt
Teile der Leiche verborgen hält. Da in der letzten Zeit viele Per
ſonen als vermißt gemeldet wurden, wovon zweifellos die Mehr-
zahl ihren Tod durch Ertrinken gefunden hat, iſt die Feſtſtellung
der Perſönlichkeit des Ermordeten außerordentlich ſchwierig.
Waldbrand auf dem Schafberg im Salzkammergut. Der vor

einigen Tagen in den Wäldern des Schafberges bei St. Gilgen
am Wolfgangſee im Salzkammergut ausgebrochene Brand hat
trotz aller Bemühungen der. Feuerwehr einen ſehr beträchtlichen
Umfang angenommen. Bis jetzt ſind 100 Hektar Wald durch die
Flammen zerſtört worden. Jm Laufe des Montag gelang es der
Feuerwehr und dem requirierten Militär, den Brand einiger
maßen zu lokaliſieren, ſo daß die Zahnradbahn, die ihren Betrieb
ſeit einer Woche eingeſtellt hatte, in den Abendſtunden wieder
verkehren konnte. Der Schafberg iſt wegen ſeiner prachtvollen
Ausſicht über die ganze Seengruppe des Salzkammergutes ſehr
bekannt und wird. während der Sommermonate von zahlloſen
Touriſten beſucht. Das auf dem Gipfel befindliche Hotel wurde
in den letzten Jahren ſchon häufig von Bränden heimgeſucht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Oldenburg ge

meldet wird, hat der dortige Landrichter Dr. jur. Max Rumpf
den Ruf an die Handelshochſchule Mannheim als hauptamt
licher Dozent für bürgerliches Recht zu Oſtern 1912 angenommen.
Er iſt 1878 zu Berne in Oldenburg geboren. Aus Cöthen
wird uns gemeldet: Mit Genehmigung der anhaltiſchen Regierung
gen der Privatdozent für bürgerliches und römiſches Recht
richtsaſſeſſor Dr. jur. Karl Polenske in Halle a. S. am
Polytechnikum zu Cöthen Vorleſungen über „Rechtswiſſen
ſhaft und Gewerbegericht“ halten. Dr. Polenske (geb. 1881 in

New-York) iſt ein Sohn des ſtändigen Mitarbeiters im Reichs
ſundheitsamt in Berlin, techniſchen Rats Dr. phil. Eduard
olenske. Neunundzwanzig neue Privatdozenten haben ſich

nach der „Chronik“ an der Berliner Univerſität im Rech-
nungsjahre 1910/11 niedergelaſſen. Jn der theologiſchen Fakul-
tät habilitierten ſich: Liz. theol. Gaius Fabricius und
Liz. theol. Heinrich Scholz für ſhſtematiſche Theologie, Liz.
theol. Hans Freiherr von Soden und Liz. theol. Dr. phil.
Eugen Fiſcher für Kirchengeſchichte und Liz. theol. Otto
Schmitz für Neues Teſtament. Jn der mediziniſchen Fakultät
erwarben die venia legendi: Dr. med. Paul Reyher für
Kinderheilkunde, Dr. Kurt Adam und Dr. Adolf Gut mann
er Augenheilkunde, Dr. Eugen Joſeph und Dr. Friedrich

oſenbach für Chirurgie, Dr. Hermann Beyer für Ohren-
heilkunde, Dr. Walter e 7 für Gynäkologie und Geburts
hilfe und Dr. Georg Arndt für Dermatologie. Jn der philo-
Jit Fakultät wurden zugelaſſen: Dr. phil. Hermann

utſchmann und Dr. Paul Friedländer für das Fach
der klaſſiſchen Philologie, Dr. Guſtav Braun und Dr. Alfred
Merz für Geographie, Dr. Otto Reichenheim für Phyſik,
Dr. Ernſt Lewy für allgemeine Fprachwiſſenſchaft und Finniſch-
Ugriſch, Dr. Eduard Hahn für Geſchichte und Geographie der
Landwirtſchaft, Dr. Hermann Ritter von Guttenberg für
allgemeine Botanik, Dr. Adolf Günther und Dr. Auguſt
Skalweit für Staatswiſſenſchaften, Dr. Arnold Eucken für
hyſikaliſche Chemie, Dr. Hans Pringsheim für Chemie, Dr.
uguſt Frickenhaus für Altertumskunde einſchließlich

Archäologie und Dr. Ernſt Perels für mittlere und neuere
Geſchichte. Ferner wurde der Privatdozent an der Univerſität
Halle Profeſſor Dr. med. Friedrich Fromme für das
Fach der Geburtshilfe und Gynäkologie und der Privakdozent
an der Univerſität Breslau Profeſſor Dr. med. Bruno
Heyhmann für das Fach der Hhygiene in die Reihe der Privat
dozenten der Friedrich-Wilhelms- Univerſität übernommen.
Geheimrat Dr. med. Rudolf Dohrn, emerit. ord. Profeſſor der
Geburtshilfe und Gynäkologie an der Univerſität Königs-
berg i. Pr., vollendet am 24. d. Mts. das 75. Lebensjahr. Der
Senior der Königsberger mediziniſchen Fakultät iſt zu Heide im
Norderdithmarſchen geboren. 1863 wurde er o. Profeſſor und
Direktor der Frauenklinik in Marburg, von 1883--1897 lehrte er
in Königsberg i. Pr. 1897 trat er in den Ruheſtand und ſiedelte
nach Dresden über. Jn München iſt der Univerſitätszeichner
z r dortigen Univerſität Kunſtmaler Guſtav Keller ge-

orben.
BachStipendium. Angeregt durch das gelegentlich des

Duisburger Bachfeſtes gegebene ſchöne Beiſpiel eines Bach-
freundes, iſt von einer Verehrerin des großen Tonmeiſters auch
für das am 23. und 24. September d. Js. in Eiſenach ſtatt-
findende Bach-Kammermüſikfeſt der Neuen Bachgeſell-
ſchaft eine Summe zur Verfügung geſtellt worden, womit durch
Gewährung von Reiſeſtipendien einer kleinen Anzahl un-
bemittelter Muſiker, die ſich mit dem Studium Bachſcher Muſik
befaſſen, der Beſuch des Eiſenacher Bachfeſtes ermöglicht werden
ſoll. Geſuche ſind bis zum 2. September an die Geſchäftsſtelle der
Neuen Bachgeſellſchaft, Leipzig, Nürnbergerſtr. 36,
mit dem Kennwort „Reiſeſtipendium“ zu richten. Berückſichtigt
werden nur ſolche Anträge, die von einem Mitgliede der Neuen
Bachgeſellſchaft in Leipzig unterſtützt ſind.

Neue Theaterſtücke. „Jn der Fremdenlegion“ betitetl ſich
ein neues vieraktiges Schauſpiel von Leo Jungmann, das ſich
gegen die ſchimpfliche Behandlung der zum größten Teil aus
unglücklichen jungen Deutſchen beſtehenden Fremden-Regimentern
in Algier richtet. Das effektvolle Schauſpiel hatte bei ſeiner Ur-
aufführung am Kurtheater in Kreuznach einen durchſchlagenden
Erfolg. Das Stück wurde ſofort für das Reſidenztheater in Wies-
baden erworben. Den Bühnenvertrieb übernahm der Theater-
Verlag Eduard Bloch.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der ſechſte Bundestag des Bundes der Saal und Konzert-

lokalinhäber Deutſchlands wird in München von 11. bis 14, Sep
tember abgehalten. Die Tagesordnung iſt eine überaus reiche und
trifft zum Teil die eigenſten Lebensintereſſen des Saalinhabergewerbes,.
Von Halle a. S. ſind Anträge diesmal nicht geſtellt worden, doch
darf das nicht als ein Zeichen von Untätigkeit angeſehen werden. Die
„Deutſche Saalbeſitzerzeitung“ rühmt den Verein Halle als einen
der rührigſten unter allen dem Bunde angehsörenden Vereinen, der
112 Mitglieder zählt und dieſen durch feſtes und einiges Zuſammen
halten ſchon große moraliſche und geldliche Vorteile verſchafft hat,

Sport und Jagd.
Magdeburg, 22. Auguſt. (Antwortdes Kronprinzen.

Von dem Ergebnis des KronprinzenRennens wurde dem Kronprinzen,
der in Hopfreden weilt, telegraphiſche Mitteilung gemacht. Darauf iſt
dem Magdeburger Rennverein nach der „Magdeb. Ztg.“ folgende
telegraphiſche Antwort zugegangen „Vielen Dank für freundliche
Benachrichtigung. Gratuliere zum glänzenden Verlauf des großen
Rennens. Wilhelm Kronprinz.“

g. Die Rebhühnerjagd. Jm Raßnitzer Revier wurden von vier
Herren 124 Hühner erlegt, im Lochauer von drei Herren ebenfalls
über 100 weniger günſtig fiel die Jagd in der Dieskauer Feldmark
aus, ſodaß es den Anſchein hat, als ob die Rebhühner ſich mehr nach
dem Elſterauengelände gezogen hätten.

Börſen- und Handelsteil.
Entwickelung der deutſchen Lebensverſicherung

im Jahre 1910.
Ein Blick auf die Reſultate des abgelaufenen Jahres zeigt

die ſtetig wachſende Beteiligung an der Lebensverſicherung ſowie
die gewaltige Stellung dieſer ſegensreichen Einrichtung in
unſerem Wirtſchaftsleben. Jnsgeſamt wurden bei 42 deutſchen
Geſellſchaften (15 Gegenſeitigkeitsanſtalten und 27 Aktiengeſell-
ſchaften) in der Todesfallverſicherung 1221.7 Millionen Mark neu
abgeſchloſſen gegen 1096.2 Millionen im Jahre 1909. Der Ge-
ſamtbeſtand an regulären Kapitalverſicherungen hat gegen das
Ende des Jahres 1909 um 747.5 Millionen Mark zugenommen
und belief ſich Ende 1910 auf 12.2 Milliarden Mark.

Die Geſamteinnahmen betrugen im Berichtsjahre 667.8
Millionen Mark, davon entfielen auf Prämien 486.8 Millionen,
auf Zinſen und ſonſtige Einnahmen ca. 181 Millionen. Der
durchſchnittliche Zinsertrag der Vermögensbeſtände ſtellte ſich bei
den Geſellſchaften gut 4,0 Proz. bis 4,3 Proz. Den Hauptaus-
gabepoſten bilden die Zahlungen an Verſicherte (durch Tod oder bei
Erleben fälliger Verſicherungsſummen, Abgangsentſchädigungen)
im Betrage von 267.4 Millionen Mark. Die geſetzlich per
nehmende m Prämienreſerven erforderte rund 216
Millionen Mark. Die Verwaltungskoſten beliefen ſich bei allenGeſellſchaften zuſammen auf 10 Nrog der Jahreseinnahme, bei

den 15 Gegenſeitigkeitsanſtalten 7,40 Proz. bei den 27 Aktien
e auf 12,06 Proz. Der Ueberſchuß der Jahresrechnung
etrug 118.5 Millionen Mark. Hiervon wurden als Aktien-

dividenden 8.4 Millionen Mark 21,18 Proz. des eingezahlten
Aktienkapitals ausgezahlt. Die Verzinſung des Garantiekapitals
einiger kleinerer Gegenſeitigkeitsanſtalten erforderte 24 700 Mk.
An die Verſicherten wurden zur Dividendenverteilung 110.5

Millionen Mark überwieſen und zwar entfallen davon auf die
Verſicherten bei den 15 Gegenſeitigkeitsanſtalten 56.3 Millionen
Mark und auf die Verſicherten bei den 27 Aktiengeſellſchaften
54.2 Millionen. Die Höhe der Ueberſchußüberweiſungen iſt mit
beſtimmend für die Billigkeit einer Verſicherung und ſpielt bei
der Wahl der Geſellſchaft die größte Rolle. Wie ſich dieſe Ueber-
ſchußüberweiſung an die Verſicherten, bezogen auf die dividenden-
berechtigte Prämie unter Berückſichtigung der Höhe der Tarif-
prämie bei den vier größten deutſchen Aktien- und Gegenſeitig-
keitsgeſellſchaften ſowie bei den beiden in Deutſchland arbeiten-
den amerikaniſchen Geſellſchaften NewYork und New-Yorker
Germania ſtellt, ergibt folgende Ueberſicht. Hierbei zeigt ſich
dann die Wirkung: je größer die Ueberſchußüberweiſung in
Prozent der dividendenberechtigten Prämien, um ſo höher auſ die
Dauer die Dividende und um ſo billiger die Verſicherung (ſiehe
letzte Spalte):

u

2 Ueberſchußüber ittl. Prämie derName der z 3 be aerſige h S
Geſellſchaft S t Soruber Verſicherung Tagen

2 w nungenu e S 8 ginſen h der nach den in 1910
gewinnberechtigt. Tarifen wieſenen Pro

Prämien zentſatzus
Viktoria-Berlin A 8.9 28.97 47 1.25 334.73
Gothaer G 5.5 31.85 460.88 314.09Alte Stuttgarter G 5.5 33.67 457.88 303.71
Alte Leipziger G 5.6 31.19 450.93 310.28Germania- Stettin A 7.6 28.84 467.50 332.67
Karlsruher G 6.4 29.89 45 1.50 316.55
Nordſtern-Berlin A 11.7 20.022) 463. 370.31
ConcordigKöln A 11.1 24.112) 467.63 354.88
NewYork G 10.2 20.20 464.25 370.47Germania-New-York A 16.9 15.39 446.31 377.62

Durchſchnitt der 8 alternativen Prämien (Eintrittsalter
25, 30, 35, 40, Dauer 20 und 25 Jahre. Für Verſicherungen
ohne Vorbehalt.

x

Ernteſchätzungen. Das Jnternationale land
wirtſchaftliche Jnſtitut in Rom veröffentlicht folgende
Schätzungen in Tonnen: Weizen: Großbritannien 1 702 600
(gegen 1 584 909 i. V.), Jtalien 5 530 000 (4 173 200), Spanien
4 263 000 (3 740 752), Rumänien 2 600 000 (3 016 240), Vereinigte
Staaten von Amerika 18 092 800 (18 926 864), Kanada 5 815 590
(4 082 051). Roggen: Spanien 801 000 (700 980), Vereinigte
Staaten von Amerika 779 200 (839 230). Gerſte: Groß-
britannien 1257 900 (1 469 048), Dänemark 501 600 (463 880),
Spanien 1955 200 (1661 434), Kanada 1138 600 (982 974).
Hafer: Großbritannien 1 991 900 (3 145 993), Dänemark 677 300
(669 160), Jtalien 610 000 (414 760), Kanada 5 844 700 (4 988 280).
Die Einheitsziffer, d. i. das Prozentverhältnis der Geſamt-
produktion dieſes Jahres zu der des Vorjahres, iſt für Weizen
105,6 Proz., für Roggen 101,2 Proz., für Gerſte 109 Proz., für
Hafer 105,4 Proz.

—-y. Preußiſches Staatsſchulbbuch. Jm Juli ſind in das
Preußiſche Staatsſchuldbuch Schuldbuchforderungen im Geſamt-
betrage von rund 26,4 Millionen Mk. (gegen 19,4 Millionen Mk.
im Juni) eingetragen worden. Hiervon ſind rund 14 Millionen
Mark (gegen 10,1 Millionen Mk. im Juni) ohne Einlieferung von
Stücken durch Vermittelung der Seehandlung (Preußiſche Staats-
bank) im Wege der Bareinzahlung begründet worden. Seit Be
ginn des Etatsjahres (1. April 1911) ſind im ganzen rund
98,1 Millionen Mk., hiervon ohne Stückeinlieferung rund 47,5
Millionen Mk. eingetragen worden.

Der Aufſichtsrat der Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinen
bau Akt.Geſ. hat, vorbehaltlich Genehmigung der Generalver-
ſammlung, für das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr auf
das Aktienkapital in Höhe von 1 824 000 Mk. die Abſchreibungen
und Rücklagen auf ca. 417 700 Mk. (ca. 293 700 Mk. im Vor-
jahre) und die Dividende auf 18 Proz. gegen 11 Proz im Vor-
jahre feſtgeſetzt.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Auguſt 1911.
Eheſchließungen Der Schuhmacher Guſtav Sagner, Steinweg 8

und Hedwig Ernſt, Königſtr. 19. Der Bezirksfeldwebel Paul Grundig,
Berlin und Marie Einecke, Streiberſtr. 35.

Geboren: Dem Kaufmann Moritz Jacob, Marthaſtr. 13, T. Rita.
Dem Eiſendreher Willy Perſigel, Lilienſtr. 12, S. Hans. Dem Schloſſer
Max Flohr, Forſterſtr. 56, T. Elly. Dem Schloſſer Paul Reichert,
Steg 19, T. Gertrud. Dem Malermeiſter Adolf Kupfer, Mansfelder
ſtraße 43, T. Marga. Dem Bäckermeiſter Paul Georgi, Wolfſtr. 12,
T. Käthe. Dem Maſchinenſchloſſer Karl Lenzſch, Pfännerhöhe 59, S.
Werner. Dem Schmied Wilhelm Zehl, Reideburgerſtr. 6, T. Anna.
Dem EiſenbahnHilfsbureaudiener Friedrich Preußer, Delitzſcherſtr. 14,
S. Heinz. Dem Buchhalter Willy Oehme, Huttenſtr. 6, S. Rudolf.
Dem Keſſelſchmied Willy Lutze, Merſeburgerſtr. 35, S. Alfred. Dem
Maurerpolier Otto Keitel, Margaretenſtr. d, T. Erna.

Geſtorben Der Jnvalide Friedrich Wilde, 76 J., Frieſenſtr. 32.,
Des verſtorbenen Schloſſers Guſtav Bönicke S. Kurt, 3 Mon., Albert
Schmidtſtr. I. Der Rechnungsführer Maximilian Hiller, 69 J., Bruck
dorferſtr. 10. Des Arbeiters Johann Szelbracikowski S, Max, 14 J.,
Böllbergerweg 10. Der Schloſſer Franz Neumann, 45 J., Schmied-
ſtraße 27. Des Arbeiters Otto Rabald T. Elly, 7 Mon., Reideburger-
ſtraße 2. Der Jnvalide Wilhelm Herrmann, 58 J., Schülershof 11 a.

Des Arbeiters Friedrich Miſchohr S. Friedrich, 1 Woche, Liebenauer-
ſtraße 18. Des Viktualienhändlers Karl Arendt S. Herbert, 11 Mon,,
Pfälzerſtr. 6. Des Bäckers Paul Kallenbach T. Gertrud, 3 Mon.,
Liebenauerſtr. 16. Des Arbeiters Wilhelm Minge S. Willy, 5 Mon.,
Stadtgutweg 2. Des Malers Friedrich Händler T. Annemarie, 3 J.,
Alter Markt 16. Des Arbeiters Emil Fiſcher T. Frieda, 1 J., Böll-
bergerweg 61. Der Arbeiter Eduard Gutjahr, 72 J., Mühlberg 6.
Des Arbeiters Ernſt Süße T. Lotte, 5 Mon., Langeſtr. 5. Des
Arbeiters Albert Kellermann S. Fritz, 2 Mon., Beeſenerſtr. 18. Des
Poſiſchaffners Otto Eckert S. Kurt, 9 Mon., Thielenſtr. 2 a,

Auswärtige Anufſgebote: Der Jnſtrumentenmacher K. L. E. C.
Hinz, Halle und S. M. E. Röbbel, Seeſen. Der Steindrucker Paul
Grunwald, Halle und Klara Weiß, Ober-Adelsbach. Der Maurer
K. O. Mennicke, Friedrichsſchwerz und M. B. Zabel, Nehlitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 21, Auguſt 1911,
Aufgeboten Der Oberlehrer Karl Böhme, Zeitz und Marie

Schmücker, Friedrichplatz 9.
Eheſchließungen: Der Koch Bernhard Huth, Plauen und Erna

Freckmann, Triftſtr. 224.
Geboren: Dem Hoboiſten Otto Wiegand, Brandenburgerſtr. 11

5. Gerda. Dem Maſchinenſchloſſer Louis Zappe, Am Kirchtor 26, S
ermann.

Geſtorben: Des Brauereiarbeiters Artur Hintſche T. Elly, 1 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 73. Des Maurers Wilhelm Klinder S. Wilhelm,
6 Mon., Körnerſtr. 37. Des Arbeiters Franz Ackermann V. Anna,
3 J., Ladenbergſtr. 1. Der Briefträger a. D. Karl Schwarze, 77 J.,
Körnerſtr. 10. Der Fabrikarbeiter Artur Mittenentzwey, 25 J.,
Belfortſtr. 12.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für T und Allgemeines: i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.
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hege
Direktor a. Becitrer: Paul BRIlüthgen.

heute Dienstag J Ringkämpfe:
RajKowilecez, serbischer Riese Rödel, Bayern.
Krichelsdorf, Westpr. Westergarä, Ob. v. Amerika.
Pohl Abs II, Europameister Bordel, Meister v. Weetpr.
Paul Börner, Amateur v. Halle AngelesKo, Rumänien.

Beginn der Ringkämpfe 10 Uhr, der Vorstellung 8 Vhr.
Mittwoch zum letzten Mal: Viellſebechen“. Adechiedsadend

für den beliohten Komiker Herrn Carl FIzer. [4831

Schauspielhaus in bauchstedt.
Sonutag, den 27. Auguſt 1911

m Goethe Weier.Zueignung und Vorſpiel auf dem Theater.
Prologſpiel aus Goethe's „Fanuſt“.

Die Goschwister,
Schauſpiel in 1 Akt von W. von Goethe.

Die Laune des VWVorliebten,
Schäferſpiel in 1 Akt von W. Von Goethe.

Geſamtleitung und Jnſzenierung: Walther Sieg.
Anfang 5 Uhr. Ende nach 7 Uhr.

Preiſe der Plätze im Vorverkauf bei Heinrich Hothan, hier:

[4158

Rangloge und die erſten Parkettreihen à Mk. 3.
Weitere Parkettreihen à Mk. 2.Seitenloge, Seitenſitze und Parterreloge à Mk. 1.

T SanlvehlugBrauerel--
e Mittwoch, den 23. Auguſt,von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

2 gr. Militär-Konzerte,
ausgeführt von

der Kapelle des Füſ.Regto. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36

V unter Mitwirkung des Tambour Korps. W
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

sie Gr. Schlachten Feuerwerk

Der Brand von Moskau,
ausgeführt vom Pyrotechniker M. Preier.

Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. Vorzugskarten gültig.

4795] F. Winkler.
Achtung! Pulverweiden 2.

Florabachk,
r Typhusbazillen nicht Konstatiert.

Ueber das jetzt trockene Wehr kann kein Schmatzwasser

aus der Stromsaale in die Wilde Saale und in meine Anstalt
fiessen. Vielmebr ist prächtiger Wasserereatz daroh mehrere
Quellen vorhanden. Mehrere Aerzte baden täglich bei mir.

Um freundlichen weiteron Bosueoh bittet [4815
ergebenet

Hans Stoebe.

v c 7 J ßl

werden dem reisenden Publikum e nachstehenden Hotels
besonders empfohlen:

Löhrs Hotel und Peoston I. Ranges Kais. Aut.-Olub.Bach Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Digener gr. schatt. Park.

All. Komf., elektr. Licht ere., eig. Aut.-Verk. Fernruf 1. Bes. Fritz Bürohl.
Schmelzers Hotel Pension l. mit 2 Dependancen. Schönste Lage a.

Vurgberge, nebd. d. Bade Juliushall.Neues massivos Haus m. all. Komfort., Pros gratis. Bes. H. Wartjenstodt.

Hotel weisser Adier, Weingrosshalg. I. R. Centralhag.Blankenhurg a. l. BDlektr. Lioht. Omnſbus, Autogarage, sohön. Garten.

Hoto! und Penslon Waſdmühſe, Kloster Michaeigtein de Blankenburg.

Elbingerode j. H. 220 Waſdnoim Hoto Waidaaus. Rubige iayn
Sommerkfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege

nach Drelennen-Hohne gelegen. Eernruf 15. Prospektg. E. Mioworth, Bes.

Goslar. Hotel Hannover. Altrenommiertes Haus I. Ranges
Gänzlich renoviert. Garage.

Telefon 5. Besttzer A. A. Aldrooht.

j Sach Grund j. H. Römers Hotel Rathaus n
Tennisplätze, Auto-Ga-rage. Prospekte gratis. Telefon 1. r

Wernigerode-Hasserode. Hotel Hohnstein“ und Stelnerne Renne“.

Preis W. Vorzagl. Pension. Herrl, Waldlage,. Prosp. Bes. C Büoklog.
Hotel Bösohe I. Rg. Bes, Carl 6ösonhso,Isenburg a. H. Haie Waſdhöho I. Rg. Bes. Ferd. Könior.

Prospekte gratis. Hoto Msestein T. Re. Bes. Ewald Rodra.

5 Hoppes Hotei a. Pension. Far Kkarz. u. lang.Schierke i. Oberh. Aufentn. Fl. Lieht, Centralneg. m. an Kont
eingerichtet. Lage n. Saden. Fernsicht. Tel. 1. Prosp. grat. Bes. C. Hogpe.

Alphabetische Reihenfolge.

Bad Lauterberg in Harz,
gar gegen Nordw., Nord und Oſtwinde. Elektriſches Licht.

aſſerleitung. Waſſerſpülung. Proſp. frei d. Badeverwaltung.
Sanatorium Dr. Dettmar S. R. (fr. Ritsoher) für Nerven-,
Magenkranke uſw. Dettmar A., Kochbuch für Nervöſe

Mk. 3. Buchhandlung Uimbarth, Proſp. [2164

Malmon-T60, ideales Hausmittel
zur Blutreinigungskur, beſeitigt [3867

Stuhlverſtopfung, Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden,
Hautausſchlag. 1Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle S., am Markt.

„Der

Streckoe:
Schweinfurt-Neiningen.

Saison Mal bis Mitte September.

Der Erweiterungs- Neubau

Bes, Fritz Emberg

Berlin NW. 7, Neue Wilhelmstrasse 9ffI,
neben Schulte's Gemälde-Galerie, Ecke Unter den Linden, ist beendet.

Zimmer V. M. 3 an, mit Privathacd v. M. 7 aufwärts.

des Hötels

Königshof“
14164

StationZad Neuhaus a. Saale ne i m
Telephon Nr. 47. Salson Mal bis Mitto September.

Herrliche, ruhige Lage, am Fusso der Ruive Salzburg, Sehöne und bequeme Waldspazierwege.
Neugebautes Badehaus mit Einriohtung der Neuzeit entesprechend. Vorzügliche Kohlensaure Kocbsalz-
quellen. Trink- und Badekur. Sol- und Moorbäder, Bowährte Heilkraft bei ehronischen Magen- und
Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gieht, Hämorrboidalleiden, Anämie und Frauenkrankheiten. Von Bad
Kissingen mit Wagen in zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis durehb die
4408)] Freiherrlich von und zu Guttendergsche Badever waltung

Turn- Verein

Friesen
W Mittwochund
W Sonnabendabends von 8

See vis 10 UhrTuxnen der Männer- und
S n greeeerg in der
Schulturnhalle in der Dreyhaupt-
ſtraße am Hallmarkt. Jeden

Sonntag vormittag 9 11 Uhr
J ebendaſelbſt Turnen der Knaben-
Abteilung. Meldungen um Auf-
nahme im Turnraume.

lokal: Bauers Brauerei-Ausſchank,
J Rathausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat

Vereins-

nach dem Turnen.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche s0996

Ktrumpfiwaron IrikotagonJ

J

CHAMPAGNE

MERCIER

Für Krieger, Sänger-, Turner, Schützen-, Radfahrer-,Bergleute- und FeuerwehrFeſte empfehle [4170

Garten und Saal Dekorationen
in Rieſen-Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen.

Alhin Hentze Shmeriſrafe
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Zentralheizungen,

EPERNAV

in dem ersten Spezialgesehäft

H. Sohnes Nachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1888.

nur beſte, ſolide Ausführung,
empfiehlt

G. Schaible,
WerKstätten für

Wohnnugseinrichtungen
Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

W Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei. [3997
Katalog gratis und franko.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet e

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 à u. 240
Knape WürkxK, LeipzigJnHalle: r Grillirih u.

Steinſtr.-Ecke Ad. üIerr mann.

Amerik, Brillant

Glanz Stärke

mit Akt. 60. p
Wdieser W. tieſe

schÜnste
O]äftwäsche
Ofen Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen.
b. Böhme, *arren ſegte 8.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. E. Celephon 168.

Giewächshausheizungen,

Badeanlagen,
n Wasserversorgungen,

Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschaſtliche
Spiritus-Brennerei-Apparate.

Pr. Noll.
Halle a. S., Osendorferstr. G.
Fernsprecher 899. Gegr. 1889.

Pa. Roferenzen. Projekto und Preisangebote kostenlos,

glousen

Stückereien, Gardinen und sonstige feine Stolle söllten nur
mit Persil gewaschen

werden, Größte Schonung des Gewebes bei höchster
Reinigungs- und Bleichkraft.

ErhKltlich nur in Original-Paketen.

HENKREIL 4 Co, DOSSELDORF.

Henkel s Bleich-Sods

Schreolharbeiten Jeder Art,
wiesensehaftl. u. gesohüftl,, Hand and Masehine, Vervielfaltigungen

Rundsohriſft, Stenographie u, a. liekert

Mallische Schreibstube,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehäftigung Stellenloser.
Hilfskräkte für Sohroib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tago

auch ins Haus und nach aus würts.
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2704.

Radfahrerkarten
ompfioblt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeltung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Drallt-fheahnt
Direktion: Gustav Poller,

Täglich abends 8.15 uhr;
e Wex ins Veräerben

ramatiſches Lebensbiin a in Secmantnee
v. V. Reiſe u. S. v Lute

ba Wirten
Mittwoch, den 23.abends s Uhr nauft,

Sinfonie Konzert
ausgeführt vom

StadttheaterOrcheſter,
Leitung Komponiſt u. Kapelſ,meiſter Ferd. Neigeet

Eintrittspreis:
35 Pfg. einſchl. BillettFür Abonnenten keine un

zahlung. [4832

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Der
Troubadour. Hierauf: Scherzo

Donnerstag Wie Miniſter
fallen. Vorher: Eine Abrechnung.

Altes Theater: Mittwoch: Glaube
und Heimat. Donnerstag:
Ein Walzertraum.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Die
Schmetterlingsſchlacht. Donners
tag Freund Jack.

Neues OperettenTheater: Mit
woch: Die keuſche Suſanne.
Donnerstag: Die keuſche
Suſanne.

Tel. 455Gegr. 1849.

Büchſenmacher

Leipzigerſtraße 21
empfiehlt zur (4171

Hühnerjagd
Jagogewehre

in großer Auswahl.

Fagdpatronenla. Qualität zfets auf hbager,
SGWMGGGGSccCcCck:MM

Haben Sie
sehon meine SpitzKugeln
Honigkuchen mit Schokolado

überzogen) probiert Ieb
möchte Sie gern als Kunden

haben. [3948Oarl Booeh, ken e e

v S W
Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [83918
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Massen Auflagen!
Prospekts etc. ür Versand.

2 häuser und
Spezialfabriken, ein- u. mebrfarbig.
Sehnellste Lieferung Solide Preise,

Versand nach allen Weltteilep,
Buchdrugkerei Otto Thiele,
Halle a. S., Leipzigersetrasee 61/62.

ernkghe
Verkupfern, „Verzinnen, z

Bronzieren,
Galvanisieren bei z

kerdinand Haassengler

Metallwaren-Fabrik,
Garfüssorstr. 9. Fernſpr. 1196.

II

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3870

II. Langrock Nach“„.,
Poſtſtraſte 9/10.

Wäsehemangein (Dreirrien

f. Hand u. Kraftbetr., mit r
blattauflauf n. Momentanerie x
ſind unſtreitig die beſt. der Well.
Herrl. Wäſcheglättung, daherlotn

Einnahme! Teilzahl. geſtattet.

de re eGrößte Mangelfabr., grat.Verir.: Carl h Fannierhertr. ſ.

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 393 der Halleſchen Zeitung 23. Auguſt 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

23. Auguſt.
1436. Ende der Huſſitenkriege.
1743. Stiftung der Univerſität Erlangen.
1818. Schlacht bei Großbeeren. Sieg der Preußen über die

Sachſen und Franzoſen.
1831. Der Generalfeldmarſchall Auguſt Graf Neidhardt von

eſtorben.
1840. Der Maler Gabriel Max geboren.
1842. Der Geſchichtsforſcher Karl Theodor bon Heigel geboren.
1862. Der Dichter Julius Hammer geſtorben.
1866. Friede zu Prag zwiſchen r wrreich und Preußen.

Tagesſpruch: Das Höchſte bleibt ein freier Wille,
Der unberwirrt von Fleiſch und Blut,
eſt und getreu in Sturm und Stille
as Gute, weil es gut iſt, tut. Geibel

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 22. Auguſt 1911,

Ein längere Zeit anhaltender Gewitterregen
brachte am Montag in der achten Abendſtunde den Fluren und
ECärten wenigſtens einigermaßen Erquickung. Vor Mitternacht
begann es nochmals auf kurze Zeit zu regnen. Allerdings iſt es
bei dieſem Gewitter auch nicht ganz ohne den abgegangen.
Denn der in der achten Abendſtunde herrſchende Sturm zer-
trümmerte eine größere Anzahl Fenſterſcheiben. Von vielen
Bäumen wurden größere und kleinere Aeſte abgebrochen. Von
der Umzäumung des Grundſtückes Gräfeſtraße 7/9 wurde ein
ſteinerner Pfeiler umgeworfen und die Umzäumung beſchädigt.
Selbſtverſtändlich hat dieſer eine nachhaltigere Regen noch nicht
den herrſchenden Waſſermangel beſeitigt und ſo ſei denn darauf
hingewieſen, daß nach wie vor nur der Aushangder Fahnen
auf den Waſſertürmen das Zeichen gibt, daß Garten
beſprengungen freigegeben ſind und daß dieſe Erlaubnis
unmittelbar mit dem Einziehen der Fahnen als zurückgezogen gilt,

„]m?à7

Bund deutſcher Stellmacher- und Wagner-
Jnnungen.

Auf dem 265. Verbandstage in Halle ſprach Generalſekretär Naſſe
Berlin über Tarifverträge und Arbeitsnachweiſe, Obermeiſter Ruppert
Altona über den Ausbau der Organiſation und Preisvereinbarungen.
Beauſtragter Bl um e von der hieſigen Handwerkskammer ließ ſich über
die weſentlichſten Punkte der Reichsverſicherungsordnung aus unter
Hervorhebung der Beziehungen des Handwerks zur Reicheverſicherun gs
ordnung. Ueber Fach, Fortbildungsſchulen und Lehrlingsweſen ſprachen
MarquardtvBerlin (Vater und Sohn). Die in Berlin im eigenen
Heim errichtete, unter Leitung von Marquardt Sohn ſtehende Fach
ſchule iſt ein Mittel, junge Leute anzuregen, ſich dem Stellmacher
gewerk, das immer noch ſeinen Mann ernährt, zu widmen. Die betr.
Schule ſei ausgezeichnet eingerichtet, mit den neueſten Holzbearbeitungs
maſchinen verſehen. Die Schule beſteht 25 Jahre. Ueber Arbeit-
geberſchutzverbände verbreitete ſich Generalſekretär NaſſeBerlin, der
zum Beitritt aufforderte. Der Bundesname ſoll geändert werden, er
ſoll fortab heißen „Bund der deutſchen WagenbauerJnnungen“. Zum
Wagenbau gehört auch die Schmiederei, die dann mit einbezogen werden
könne. Hufbeſchlag ſei ausgeſchloſſen. Die Rechnung wurde entlaſtet,
der Haushaltsplan für 1911--13 feſtgeſtellt und der bisherige Bundes
vorſtand wiedergewählt. Der 26. Verbandstag findet in Kaſſel ſtatt.

Die Halleſche Stellmacherinnung, die zugleich ihr
40jähriges Beſtehen feierte, hatte es ſich angelegen ſein laſſen, die Gäſte
zu unterhalten. Es wurden Aueflüge in das herrliche Saaletal ver
anſtaltet, Konzert, Feſtmahl, Waſſerfahrt und Ball geboten.

Aus dem Diakoniſſenhauſe.
Auf dem von dem Diakoniſſenhauſe neu erworbenen Grund-

ſtück Lafontaine--BurgſtraßenEcke herrſcht zurzeit rege Bau
tätigkeit. Das Grundſtück iſt in erſter Linie beſtimmt für ſolche
Arbeiten, die die Jugendpflege umfaſſen. Jn dem Gebäude, das
dort hergerichtet wird, ſoll zum Winter das Kleinkinderlehre-
rinnenſeminar des Diakoniſſenhauſes ſein Heim finden. Jn
dieſem Seminar iſt Jungfrauen im Alter von 16 bis 30 Jahren
die Gelegenheit geboten, ſich für den Beruf einer Kleinkinder-
lehrerin an Kleinkinderſchulen und -Bewghranſtalten oder als
Erzieherin in Familien ausbilden zu laſſen. Die Ausbildung
dauert ein Jahr. Der nächſte Kurſus beginnt im Oktober. Aus-
kunft wird bereitwilligt erteilt im hieſigen Seminargebäude, Mühl-
weg 5, wo auch Familien, die für ihre Kinder eine Kleinkinder-
lehrerin oder Erzieherin ſuchen, ſolche nachgewieſen und ver-
mittelt werden.

Der Künſtlerverein auf dem Pflug.
Jm letzten Jahre hat unſer heimiſcher Künſtlerverein

mancherlei Zuwachs und Ehre erfahren, Arbeit geleiſtet und Feſte
gefeiert, Freunde gewonnen und Gäſte bei ſich geſehen. Jn ſich
ſelbſt hat er ſich zunächſt gefeſtigt, indem er ſich Satzungen gegeben
hat, auf Grund deren dann ein Vorſtand gewählt, Aemter verteilt
wurden und regelmäßige Geſchäftsabende, außer den geſelligen
Abenden, abgehalten werden. Nach den Satzungen bezweckt der

Künſtlerverein auf dem Pflug die Förderung des künſtleriſchen
Lebens und der t r Intereſſen und ſucht dieſe Ziele zu
erreichen durch Veranſtaltung von Kunſtausſtellungen, durch
literariſche und künſtleriſche Veröffentlichungen, durch geſchloſſene
Stellungnahme zu Fragen des öffentlichen Kunſtlebens und durchPflege des geſeligen ebens ſeiner Mitglieder und angemeſſene

Geſtaltung der Vereinsabende. Außer den künſtleriſch ſchaffenden
ordentlichen Mitgliedern nimmt der Verein als außerordentliche
Mitglieder auch Perſonen auf, die ſich nicht künſtleriſch betätigen,
aber ein Intereſſe an den Zielen des Vereins haben. Bei der
in den Räumen von Tauſch Groſſe veranſtalteten Ausſtellung
„der feſtlich gedeckte Familientiſch“ war der K. a. d. Pfl. ſowohl
im Preisgericht wie unter den erſ er vertreten. Dasſelbe
war für den verſchobenen Blumenkorſo auf der Saale in Ausſicht

r Vor geladenen Gäſten veranſtaltete der Verein einen
aſperle abend unter Mitwirkung von Carlo Böcklin ſelbſt,

dem dieſe Spiele bekanntlich ihre Wiederbelebung verdanken.
Ueber alle dieſe Veranſtaltungen iſt in den Zeitungen berichtet
worden, während das im engſten Kreiſe des Vereins gefeierte
Sommerfeſt auf dem Kellerberge bisher nicht weiter bekannt ge
worden iſt: Da zog die Jugend feſtlich geſchmückt den Aelteren
voran in den Wald, um auf grüner Höhe allerlei Kurzweil zu
treiben. Ferner ſeien noch von Erfolgen einzelner Mitglieder
folgende zuſammengeſtellt: Bekanntlich hat Keiling im Wett-
bewerb um den Brunnen auf dem Wettiner Platze den Preis
davongetragen; Kopp hat den 1. Preis (250 Mk.) für einen Ent
wurf eines Meiſterbriefes der Halleſchen Handwerkskammer er
halten von Quambuſch iſt ein Entwurf des Halleſchen Spar-
kaſſengebäudes angekauft worden; Rappſilber hat drei Preiſe
bekommen, einen zweiten (1000 Mk.) unter 174 eingegangenen
Entwürfen für ein Firmenplakat der bekannten Fabrik Gold-
ſchmidtEſſen, ebenfalls einen zweiten (300 Mk.) für ein Plakat
des Fremdenverkehrsvereins Hildesheim und eine der drei Belobi-
gungen von der Semeſter- Ausſtellung der Münchener Akademie der
Künſte; von Adams ſind für die Dresdener Hygiene- Ausſtellung
Entwürfe von Oefen von der Meißener Ofenfabrik und Heiz-
körperverkleidungen vom Zentralheizungsverband, Berlin, ange-
kauft worden; mit den Kinderliedern von Frey beſchäftigt ſich
die 33. Flugſchrift des Dürerbundes in rühmender Weiſe. Für
den September iſt eine Ausſtellung bei Tauſch K Groſſe
beſchloſſen worden, mit der Vortragsabende verbunden
werden ſollen.

30 Jahre Geiſtlicher an St. Ulrich. Am 21. Auguſt waren
30 Jahre verfloſſen, daß Herr Paſtor Richter in ſein Amt als
Geiſtlicher von St. Ulrich eingeführt worden iſt. Die hoff-
nungsreichen Worte, welche bei ſeiner Einführung vor 30 Jahren
geſprochen wurden, haben ſich in beinahe ein Menſchen
alter umfaſſenden ſeelſorgeriſchen Wirkſamkeit in Segen erfüllt.
Gott hat ſeiner treuen Arbeit an den Gliedern der Gemeinde
vielen Erfolg beſchert, und alle, die ihm nähergetreten ſind,
empfangend von ſeiner gütigen Hilfsbereitſchaft in ſittlichen und
materiellen Nöten, werden ihm ein weiteres reichgeſegnetes
Wirken wünſchen.

Militärperſonalien. Leutnant Eggert (Halle a. S.) der
Landwehr Infanterie 1. Aufgebots wurde zum Oberleutnant be-
fördert, Leutnant Voigtländer (Halle a. S.) der Landwehr-
Infanterie 1. Aufgebots der Abſchied bewilligt.

Kommandierung. Leutnant Moers im Mansfelder
Feldartillerie- Regiment Nr. 75 wurde zur Teilnahme an einem
Unterrichtslehrgange bei den Tech niſchen Jnſtituten der
Artillerie in Spandau kommandiert.

„Die höheren Schulen und die ſtaatsbürgerliche Erziehung“
betitelt ſich ein Schriftchen, das Friedrich Neubauer,
früher Oberlehrer an der hieſigen Lating, jetzt Gymnaſialdirektor
in Frankfurt a. M., verfaßte und im Verlage der Buchhandlung
des Waiſenhauſes zum Preiſe von 1 Mk. hat erſcheinen laſſen.
Sein Beſtreben iſt darauf gerichtet, angeſichts der zunehmenden
Demokratiſierung der Geſellſchaft, ſo viel Volksgenoſſen, als
möglich iſt, für den Staatsgedanken zu gewinnen, ihre
Herzen dem Gedanken der politiſchen Pflicht zugänglich
zu machen. Jn den Dienſt dieſer Aufgabe hat ſich, ſoweit es ihr
möglich iſt, auch die Schule zu ſtellen; ſie würde ſonſt in einer
großen nationalen Sache verſagen.“

Die Polizei- Verordnung über die äußere Heilighaltung
der Sonn und Feiertage vom 27. Oktober 1905 für die Provinz
Sachſen hat folgende Abänderung erfahren, die mit dem
8. Auguſt in Kraft getreten iſt: S 11 Abſ. 1 der PolizeiVer-
ordnung erhält folgende Faſſung: An Sonn und Feiertagen (S 1)
ſind während der Zeit des Hauptgottesdienſtes (S 15) verboten:
an öffentlichen Orten alle Muſikaufführungen, Schauſtellungen
und theatraliſchen Vorſtellungen einſchließlich ſolcher Proben,
welche nach außenhin wahrnehmbar ſind, ferner Wettrennen und
alle mit Geräuſch verbundenen geſellſchaftlichen Vereinigungen
und Vergnügungen, namentlich das Kegelſpiel, Scheiben- und
Vogelſchießen in Privaträumen und Privatgärten alle die Heilig-
haltung der Sonn oder Feiertage ſtörenden Beluſtigungen.

Frauenſchule. Der Magiſtrat hat von dem Zugeſtändniſſe
in dem Erlaſſe vom 18. Auguſt 1908 über die höheren Mädchen-
ſchulen uſw., den Gemeinden bei i von Frauenſchulen
freie Hand zu laſſen, weitgehenden Gebrauch gemacht. Jn
betreff der Vollſchülerinnen will, wie man uns ſchreibt, der
Magiſtrat daran feſthalten, daß ſie die 1. Klaſſe einer zehnſtufigen
höheren Mädchenſchule beſucht haben, da für einen erfolgreichen

Unterricht in Pädagogik, Deutſch, Haushaltungskunde und Kinder-
r gleiche Vorbildung der Schülerinnen not-wendig erſcheint. Von den r aber, die an den wahl-
freien Kurſen teilnehmen, wird nicht verlangt, daß ſie die Kennt-
niſſe der Schülerinnen der 1. Klaſſe einer höheren Mädchenſchule
beſitzen. Bei dem Unterrichte in fremden Sprachen müſſen Ab-
teilungen nach den Kenntniſſen der Schülerinnen gebildet werden.
Es erſcheint wünſchenswert, daß die Schülerinnen nicht zu viele
Stunden belegen, damit ſie in ihren Entwicklungsjahren nicht
überbürdet werden, die Teilnahme an dem Unterrichte eine fröh-
liche Arbeit bleibt und ſämtliche Unterrichtsſtunden vormittags
erteilt werden können. Die Nachmittage ſollen, wenn es irgend
geht, vom Unterrichte freigehalten werden, damit die Schülerinnen
der Familie nicht ganz entzogen werden und Zeit zu Spiel und
Sport behalten. Jm Sommer werden nur einige Nachmittage zu

emeinſamen Apsflügen und im Winter wenige Abende zu geſell-
chaftlichen Unterhaltungen von der Schule in Anſpruch ge-
nommen werden. Nach der Bekanntmachung des Magiſtrats
haben die Vollſchülerinnen im 1. Jahre Pädagogik, Geſundheits-
lehre und Haushaltungskunde, im 2. Jahre Bürgerkunde, Volks
wirtſchaftslehre und Kindergartenunterweiſung zu belegen, für
beide Schuljahre iſt aber der Beſuch des deutſchen Unterrichts ver
bindlich. Buchführung und hauswirtſchaftliches Rechnen wird in
der Haushaltungskunde zu erledigen ſein. Dagegen wird ſoziale
Unterweiſung mit Anſtaltsführungen vom Magiſtrate als ſelbſt
ſtändiger Unterrichtszweig aufgeführt. Vom Unterricht in Nadel-
arbeit, Turnen, Zeichnen und Malen ſowie Muſik wird vorläufig
abgeſehen. Es wird namentlich den Vollſchülerinnen empfohlen,
ſich ſobald als möglich anzumelden und bei der Anmeldung mit
beſonderen Wünſchen nicht zurückzuhalten. Von ſehr beachtens-
werter Seite iſt ſchon der Antrag geſtellt worden, wöchentlich eine
Stunde rhhthmiſche Spiele unter der Leitung einer Turnlehrerin
und eine Stunde Anleitung zur Beſchäftigung und zum Spielen
mit Kindern in den Lehrplan für nächſten Winter aufzunehmen.

Der Lehrgang für häusliche Krankenpflege für Damen
hat am 21. Auguſt begonnen. Die nächſte Stunde findet Freitag
416 Uhr ſtatt. Anmeldungen ſehr erwünſcht noch im Bureau des
Erholungsheims, Weidenplan 20. Die Abendkurſe für
Arbeiterinnen ſind ſehr gut beſucht und vorläufig bis
Oktober beſetzt.

Theodor Weberſtraße. Die Polizeiverwaltung bringt zur
öffentlichen Kenntnis, daß die durch das Grundſtück des Herrn
Geheimen Medizinalrat Weber, Ehrenbürgers der Stadt
Halle, Alte Promenade 29, geplante Verbindungsſtraße
zwiſchen Alte Promenade und Zinksgarten-
ſtraße Theodor Weberſtraße“ benannt wird.

Veteranen-Fürſorge. Vom 1. Oktober 1910 bis 1. Oktober
1911 ſind von dem Zentralkomitee vom Roten Kreuz in Berlin in
ſeinen vier Veteranenheimen in Kiſſingen, Ems, Wies-
baden und Hersfeld ſowie in anderen Badeorten, in denen ent
prechende Einrichtungen getroffen worden ſind, im ganzen 389
eteranen zu koſtenfreien Badekuren zugelaſſen worden.

Der große Andrang, der gerade in den letzten Wochen noch ein
getreten iſt, veranlaßt zu dem Hinweis, daß für dieſes Jahr alle
verfügbaren Stellen beſetzt ſind.

Warnung vor der Herbſtzeitloſe. Mit dem Nahen des
Herbſtes erſcheint auch wiederum, namentlich auf feuchten Wieſen
die Herbſtzeitloſe (colchicum autumnale), eine für Menſchen und
Tiere äußerſt gefährliche Giftpflanze, vor der nachdrücklich zu
warnen iſt. Jeder Teil der durch ihre roſafarbene, zartglänzende
Blüte ſchönen Pflanze enthält Colchicin, ein ſehr ſtarkes Gift, das
beſonders auf die Verdauungsorgane und Nieren einwirkt und
Magen- und Darmenentzündungen, oft mit tödlichem Ausgange,
hervorruft.

Preußiſche Klaſſenlotterie. Die Erneuerung der Loſe
3. Klaſſe 225. Königlich preußiſcher Lotterie muß planmäßig bis
zum 4. September, abends 6 Uhr, erfolgen. Die Ziehung findet
am 8. und 9. September ſtatt.

Für die nichtöffentliche Polizeihundprüfung, die der
Polizeihundeverein Anhalt im Herbſte in Deſſau
veranſtaltet, iſt Herr Polizeikommiſſar Miethke- Halle a. S.
mit dem Herrn Veterinärrat Ollmann-Deſſau als Richter in Aus-
ſicht genommen worden.

Kalender für Ortsgeſchichte und Heimatkunde von Halle,
Saalkreis und Umgebung auf das Jahr 1912. Halle a. S. Ver-
lag von C. A. Kaemmerer u. Co. Jm Auftrage des Halleſchen
Pfarrervereins, herausgegeben von Paſtor Ragotzky, Brach-
ſtedt. Preis 30 Pfg. Mit einem Bildnis der Kirche zu Könnern.
Dieſer Heimatkalender teilt die Vorzüge der früheren Ausgaben.
Für jeden Tag im Jahre weiſt ein Bibelſpruch auf unſer
Glaubensleben hin. Jeder Monat enthält neben den kalenda-
riſchen Mitteilungen einen land wirtſchaftlichen Kalender, Witte-
rungsregeln und den immer noch im Anſehen ſtehenden hundert-
jährigen Kalender. Auch ein Märkteverzeichnis aus der Provinz
iſt jedem Monat angefügt. Zinstabellen, Genealogie, Poſt
beſtimmungen vervollſtändigen den praktiſchen Wert des Ka-
lenders. Von Armin Stein, vom Herausgeber, von Paſtor em.
Heine, Lehrer KolbeBennewitz, Sup. Hecker-Peißen wurden er-

ählende und kulturgeſchichtliche Arbeiten aus der Heimat beige-
teuert.

Walhallatheater. Die Ringkämpfe am Montag boten
wieder äußerſt ſpannende Momente; unter der ſtraffen Leitung
des Managers Herrn H. Metzner herrſchte ein muſterhafter
ſportlicher Zug. Es ſiegten 1. der Böhme Luppa über den
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Bruno Freyfau,

Meuhehen
erlaubt sich den ersten Eingang von

anzuzeigen. Billigst gestellte Preise.

Halle a. S., beipzigerstr.
Gegründet 1866

in Kleiderstoffen, Kostümstoffen, Blusenstoffen in Wolle
und Seide und in Kostümen, Kleidern, Paletots, Blusen
und Kleiderröcken, Backfisch- und Kinder Garderobe

Anfertigung von Toiletten jeder Art und Kostümen
Muster- und Auswahl- Sendungen nach auswärts bereitwilligst.
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7 ger n t m e r r iff von Wochen-Marktberichte. h m gidepen kg n ohne Umvorn, Pohl atte lei rbeit mit dem Wittenberger Land kamm t ö ptete die geſtrigen leicht erhöhten ſoWulf, er brachte ihn in 7,45 Min. durch Armzug am Boden zu den Anhalt hellen Miene Prneſe denen W etter: bewölkt, ſchwül. hten Preiſe.
i l l e 1 Hülfenfrüchte vom 15. bis 21. Auguſt 1911. Weizen ſtill. September 204,50 4, Oktober 206,7515,12 in. durch aus dem Stand und Gerigkoff, Dezember 208,75 .4. Roggen: ſtill. September 173,50 eider ſchöngebaute Uralkoſak, gewann in 15,14 Min. durch eine Preis pro 100 Kikogramm Oktober 175,50 Dezember 177,50 Hafer: behaupt rprächtige Mühle den Kampf mit HallmannStettin. Der Kreis weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen September 171,25 Dezember 176,00 Mais: un v
Hallenſer x Ka ageft r Mk. m. m. m. K. September 158,50 Dezember 158,50 A. Rüböl geſchäſtslot,vereinigung, dem als Ringer ein guter Ruf vorau au T g)dem Schiedsrichteramte ausgetreten und hat ſich t ur Kon S Fradt r an wen t r 10 0018 00 Auguſt u Atober e Dezember 4. Ftanda
n Er ringt r h r tſeig r n ow II 19 r 16,00 u 16,00 v li Fondsbörſ nAngelesko. Ein intereſſanter Kamp wird ſich entſpinnen zwi e 17 v 2 7 erliner Fon e. teadem ſerbiſchen Rieſen Rajkowicz und dem kleinen Bayern Rödel, Weint 1920-19,60 16,402 70 19,80-20, 402 17,60--18, o Berlin, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) Sept.
ferner ringen noch Krichelsdorf-Weſtpreußen mit dem Amerika- e 16.90-10 00 r wen 2300-64.00 Die Maktigkeit, die in der geſtrigen Nachbörſe zum 5

j n i n, I ,00--20, 00--84,Meiſter Von Weſtnrengen Die Operette Wierlier gen e e en en ewird morgen zum letzten Male gegeben und zwar als Abſchieds igerode 19/20 19/80 1650 1700 1900-2020 16,00- 26,009 r noch eine weſentliche Verſchärfung. Der ungünſtige Verlauf Rio N
abend für den beliebten Komiker Herrn Elzer. Saalkreis 1930—19/60 16.80--17,20 190—20580 1800--19/00 26,00--265,00 der geſtrigen Auslandsbörſen, namentlich NewYorks, hatte eine per No

Sinfonie Konzert in Bad Wittekind. Herr Kapellmeiſter 9hte Sekit getr. 1378-1000 1029-18780 13 2020 17 28 2570 tiefgehende Verſtimmung Hervorgerufen, und unter dieſen Um zucke
Ferdinand Neißer, der das morgen Mittwoch abend in Fgarteberga 19,00 2120 e ſtänden konnten die politiſchen Befürchtungen einen größeren Ein, Kupf
Bad Wittekind ſtattfindende Sinfonie- Konzert des Stadt WMerſeburg, Stadt 19,00--20,20 16,60--17,80 19,00--21, 00e 18,75--20,00 80,00 luß auf den Börſenverkehr ausüben, als man ihnen bisher
thegtereOrcheſters dirigieren wird, hat als Leiter des Feitenfels, Stadtſ 19, o o h o tatiet hatte. Die neuerlichen Streiknachrichten aus Englan, (Die e
BlüthnerOrcheſters in Berlin die größte Anerkennung der Kritik 0 c v enſtein 19,60--20,50 15,50--16,80 19,00--20,00 17,00--10,00 24,00--26,00 erhebliches Angebot in 3proz. Reichsanleihe und die ermäßigte per e
gefunden. So ſchreibt W. Klatte im „Berliner Lokal-Anzeiger“ Mühdihauſen, 8d. 20,50 18,00 Dividendentaxe für Phönix (15 Proz. wie im Vorjahre) wirkten Eept.
„Jn Ferd. Neißer beſitzt das Orcheſter einen Führer, zu dem man Erfurt, Stadt 19,40--20,80 16,76--17,75 19,00--21,500 17,80--19,00 22,00--26, 00 Wo anf allen S de a teehehe gert Die J

ihm nur gratulieren kann“; O. Taubmann im „Börſen-Courier“: en 1 2 eldung n einer weiteren Erhohung inkpreiſe, be por„Man rorf nach dieſer Probe von dem Brithner rgeſter dem r t e Shekelfer 55 n Nachrichten vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkte und w
Dre unter C rer t da e ber Futtergerſte 15,00--16,50, 5 neuer, alter 19 50 s Futtergerſte 16,06 die Ankündigung von r ar We
Dr. Leopold Schmidt ſchreibt im „B. T.“ über ein Konzert, wobei eachtet.Ferd. Neißer das berühmte Berliner Philharmoniſche Orcheſter
dirigierte: „Neißers Art zu dirigieren iſt innerlich und äußerlich
angenehm, die Auffaſſung geſund und natürlich. Seinen Sinn
für klare Geſtaltung und wirkſame Steigerungen bewährte der

bis 18,00, Futtergerſte 17,00--18,00, 8 Futtergerſte 14,25--16,00.,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 15. bis 21. Auguſt in Mark pro 100 Kg.

n der oberſchleſiſ
ielmehr war es gerade der Montanaktienmarkt, auf dem die

Spekulation hauptſächlich bemüht war, ihre Hauſſepoſitionen
latt zu ſtellen. Allerdings ſollen auch auf dieſem Gebiete dieFrgagements einen recht beträchtlichen Umfang erreicht haben.

Dirigent. Bezüglich der eigenen e des Künſtlers Farſoſſern üttenwerte verloren nahezu an 2 Proz. Die gleichen Einbußen
ſchreibt derſelbe Kritiker: „Sehr fein im Satz und in der Har- Kreis Speiſe und Heu Sang Kurz tten Elektrizitätswerte aufzuweiſen. Die Rückgänge auf dem 2moniſierung ſind die Stücke von Neißer.“ (Siehe heutige An ware re ſtroh ſtroh Bankenmarkte hielten ſich in engen Grenzen. Von Bahnen gaben

zeige.) Canada und Warſchau Wiener ſowie Baltimore um 1 Proz. nach. erſteS F r r abend v Uhr er das Ftadi 10,00 2 7,80 43 8,40 r V r en r kamtadttheater- Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Els 7 7 7 J ein Stillſtand in der artobewegung ein. S nnenswerte Platmanns Leitung. Bei ungünſtigem Wetter wird im Saale ge e Et. 700 87 Erholung konnte ſich aber bei andauernder Luſtloſigkeit nicht a

i Saiſon wen Wittwe h eSaalſchloßbrauerei. Auf die atn Mittwoch ſtattfindenden Lalberſtadt. Lan I 7 m rivatdiskon roz.zwei großen Militärkongerte, ausgeführt von der Kapelle unſerer De Wirt h J h Frate e a Vaeh ſei 372 Bartt Seetzeis 1 10/00 11/00 6,60- 700 h Viehmärkte. der Sauf das zur Vorführung gelangende große achten Feuerwerk Derteets 7 z Geſchäim hlhauſen, Ld. 16,00 o 2 ,00 Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchenc n das Tambourkorps der 36er mitwirken wird. Frſurt Stadt e 8,00--10,504,80--7,00 Zvlegt. Zieht m Lele n e e die T
Die Feuerwehr wurde nach der Volkmannſtraße gerufen, 1 1. Augu h Denen Zechſerwo in einer Baubude ein J in Brand e n Bemerkungen 1 Roggenſtroh, Maſqhinendruſch ab Dreſchmaſchine. Preis 79 niedrigſter Preis 64 wo n Preis 88 R
Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver- Hopfen. Bullen: höchſter Preis 20 J i e Kiufigſrr tzeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung Nürnberg, 19. Auguſt. (Hopfenbericht.) Der Verkehr Preis 68 e Preis t b t g 54 gleitun

des Sprechbereichs in der Zeit vom 183.--19. Auguſt 1911. in neuer Ware bewegt ſich fortgeſetzt in ſehr tuhigen Bahnen. Die häufigſter i e e e t Kurs r c verlaſſ
A. Nachzutragen: 1699, Höſe, Friedrich, Schneidermeiſter, Lagerbeſtände darin belaufen ſich bereits auf annähernd 300 Ballen, niedrigſter Preis v v W Preis r d Daſt Gärter
Drhanderſtraße 2; 1457, Bauleitung des Provingzial-Muſeums und nachdem heute wiederum kaum 60 Vallen bei ſchleppendem Ein rälber höchſter Tw i Wer 7 jedrigſt häunſigiter Preis glänze
neubaues, Triftſtraße 22a; 3932, Krankenkaſſe der Schneider kauf übernommen wurden, haben die Preiſe einen weiteren Rückgang S augtkül De Avebe d ſt Den 7e morget
innung, Rendant F. Hoffmann, n ?7; 2905, von zirka 1-15 .4 erfahren. Die heute bezahlten Preiſe für Prima unſer Pr. Tr ied igſter Preis 60 r
Fiſter, R. Obermuſikmeiſter Füſ. Regt. 86, Eecilienſtraße 100; Hallertauer waren 370 380 für Mittel und Gutmittelware 330 Zafe: höchſter Preis 68 St s i r un rn
618, Kühne, Heinrich, Lager Güterbahnhof, Nordende, Platz 342; bis 360 für geringere 310——320 Von zugefahrenen zehn Preis L Fr. gewogen und bezahlt S

3933, Stintz, Wilhelm, Kunſt- und Bauſchloſſerei, Parkſtraße 5; Ballen Markthopfen gelangten nur einige Vallen von 280 320 Werden nur die beiden re z. 9 n e Mager W ied
(570), Café Gießwein, Jnh, V. Gießwein, Gr. Steinſtraße 53. zum Verkauf. Für 1010er werden von 310—325 bezahlt. Aeltere en deine Wbeyſer e r be
B. Zu ſtreichen: 3225, Sachſſe, W. Ha Mansfelderſtraße. Jahrgänge bringen von 100--160 Preis 60 häufigſter Preis 62 geſtellt

Nietleben, 22. Auguſt. (Autounfall.) Am Sonntag
nachmittag fuhr ein von Halle kommendes, mit zwei Damen und
dem Fahrer beſetztes Auto gegen die Schranke der Halle--Hett-
ſtedter Bahn. Die Schranke wurde zertrümmert, das Auto ſchwer
beſchädigt, der Lenker leicht verletzt. Die Damen waren vorher
abgeſprungen.

Aus den Vereinen.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 22. Auguſt, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

bemerkt.) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. neuer
197-202 Preuß. (Sand) AC, argent. 225 230 xuſſ.
224--231 Manitoba 224--234 A, ruhig. Roggen: ruhig

Köln, 21. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
534 Ochſen, 981 Kühe, 202 Bullen 470 Kälber, 110 Schafe,
5235 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlachr-
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete

öchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 51--54S 86--88), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
chlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 52 55 (88--90), b) junge

Bap

Deutſch nationaler Handlungsgehilfen-Ver- ieſiger alter 170 176 neuer preußiſcher alter fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 46--49 (80 bisband. Am 20. d. M. veranſtalteten die „Fahrenden Geſellen“ uſa 171 177 Woſene alter e un e vo h 84), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 40--44 (72--76), ſten
eine Geländeübung in der füdweſtlichen Heide, an der ſich infolge 190203 Gerſte: Braugerſte hieſ. 195 212 Mahl u. Futter- gering genährte jeden Alters 34--38 (60--66) rubhig. inreräem i
des guten Wetters D. H. V.-Kollegen, Fahrende Geſellen, Lehr- ware 162 175, Hafer: ruhig. inl. alt neuer 183-—-190 Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes rlinge und Gäſte zahlreich beteiligten. Der Plan, der von Herrn qusländ. 184 190 Mai s: amerikan. runder 44-47 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht Acpendegtn!
K. Reich ausgearbeitet war, wurde durch gutes Zuſammenarbeiten 170--177 Cinquantin 172-180 Naps: wertes bis zu 7 Jahren 40- 42 (76--78), e) ältere ausgemäſtete Kühe hen auf
aller unter Leitung der Herren Paulukat und Richter von der Rapskuchen: per 100 kg Rüböl: rohes per und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 35--38 (70--74), e
blauen und roten Partei trefflich durchgeführt. Hoffentlich 100 kg ohne Faß, flüſſiges 65,59 nom. feſter. d) mäßig genährte Kühe und Färſen 28-32 (62-—66), gering o n
beteiligen ſich künftig noch weit mehr Freunde an ſolchen Veran- Mehlpreife in Leipzig am 22. Auguſt. (Mitteilung der Müller genährte Kühe und Färſen 23--26 (55--60) ruhig. Bullen: n un
ſtaltungen, damit recht viele den wahren Nutzen nationaler und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00 vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 44—-47 (75--80). M de Iane
Jugendpflege empfinden mögen. 29,50 30,00 Roggenmehlſ 01 25,50— 25,50 per 100 kg vollfleiſchige jüngere 34—-40 (64--72), e) mäßig genährte junge

Die Generalverſammlung des Evangeliſchen peito exkl. Sack. und gut genährte ältere (56--60); Handel ſchleppend. WArbeitervereins eröffnete er Paſtor Meinhof mit einem Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 75-—80 feinſte weſtanhdheHinweis auf den Jahrestag der Zerſtörung Jeruſalems. So- Maſtkälber 56—-60 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber ätgichedann erſtattete der Vorſitzende, Herr Kuſtos Kiefer, Bericht über Zuserberichte. 51—54 geringete Maſt und gute Saugkälber 45——50
die Ereigniſſe des verfloſſenen Vereinsjahres. Es wurde be- Magdeburg, 22. Auguſt. (Eigen er Drahtbericht.) e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes frinrdelche
ſchloſſen, das Sedanfeſt von jetzt ab nur noch von fünf zu fünf Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruyig. Jungvieh) 38--42 Handel lebhaft. Schafe: ſanina
Jahren zu feiern. Neue Einrichtungen ſind: die Vereinszeitung, Nachprodukte 7507, ohne Sack Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: A. Stallmaſtſchaſe a) Maſtlämmer ren
durch welche man hofft, die Mitglieder mehr zu intereſſieren und Brotraffinadel. ohne Faß 25,00-25,25, und jüngere Maſthammel b) ältere Maſthämmel, geringere jene
zu beleben, und der Vereinsbote. Der Rendant Herr Arndt be- Kryſtallzucker I. mit Sack T Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe 85——88, 0) mäßig genährte a ntiior
richtete über die Kaſſenverhältniſſe. An Stelle des ausſcheidenden Gem, Raffina de mit Sack 25,00-25,25. endenz: ſtetig. Hammel und Schafe (Merzſchafe) A. ohne Wolle B. Weide- De
erſten Vorſitzenden, Herrn Kuſtos Kiefer, wurde gewählt Herr Gem. Melis mit Sack 24,25--24,50. ſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 63-—-75, b) geringere C r den
Schumann, als zweiter Vorſitzender Herr Sekretär Borlich Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Lämmer und Schafe ſehr langſam und nicht geräumt. 8
und als dritter Vorſitzender Herr Ladewig. Jn den Ver Auguſt 14,506G, 14,603. Okt.Dez. 14,07 14,158. Schweine: Preiſe für 50 kg vollfleiſchige von 80—100 kg
waltungsrat wurden neugewählt an Stelle des Herrn Zſchocher Sept. 14,406G, 14,60B., Jan. März 14,12 G, 14,175 B. Lebendgewicht 48—51, Schl, 61——64 AC, vollfleiſchige von 100 bis 4 hre
Herr Kammerath, an Stelle des Herrn Ladewig Herr Oktober 14,156, 14,22 B. Mai 14,25G, 14,30V. 120 kg Lebendgewicht 47—-50 Schl. 60-—63 e) vollfleiſchige n
Suhle. Die Herren Falke und Schmidt wurden wieder- Tendenz: ruhig. von 120-—150 Kg Lebendgewicht 47——49 Schl. 60 —62 Fett sgewählt, desgleichen Herr Arndt als Rendant und Herr Dreeß Hamburg, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) ſchweine über 150 kg Lebendgew. 47—-49 Schl. 59--62 AC, e) gering i n

ayer.als Schriftführer. Die nächſte Hauptverſammlung ſoll am
18. September ſtattfinden. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 45--47 Schl. 57
bis 60 Sauen Lebengew. 41--47, Schl. 52-59 g) geſchnittene 38 Uamburt

3Auguſt 14,356. Oktbr.Dez. 14,106. Eber r men gen Pehges dichG. 12 6. ig. und nur langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches FleiſKörſen und Handelsteil. See e Se e Tendenn euhzs e eKonkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw. ß 2 e z 75 anaſam. Kilve Ia an inKaufmann Ernſt Rink in Heyerode. Landwirt Leo Rumpf Kaffeebericht IIa 1,40-- 1,48 IIIa 1,32--1,36 langſam. b) Schweine- z wen
i Duderſ Witwe Sophie Hähnel geb. Pingel b A Ei e e r Je De ihrer Augen S i er er tie Hamburg, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) langſom. Eingeſührtes Fleiſch am 21. Äuguſt. Preiſe für das Kilo: M in i

Richter eb Koſt in Leipzig nhaberin eines Veiß und Schnitt (Gormt tageber ieht. Kaffec gy0d average Santos. Rindfleiſch hollundiſches Ia La 20 IIe 20 hen
n Arie 65 zus. Kaulmann Willy Ob he, Inhaber September 56 März 56 Tendenz: behauptet IIIa 1,10--1,20 vorgezeichnete Viertel bis ſtill holländiſches i je
v der Firma Norddeutſche Maßſtabfabrik Paul Rockmann u. Co. in Dezember 56 Mai 56 777 L 1,40-1,26 IIa 1,241,86 IIIa I,16 bis Wrlede

i BöhlitzEhrenberg bei Leipzig erſt erſ e inT erliner Produktenbörſe. (Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.) 34 Neundu,
n Salpeterpreiſe. Berlin. 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) GUjI|GlGShſT-«—Mf 2m Halle a. S., 22. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,45 Da ſowohl hier als auch in der Provinz reichlichere Regen Jm Darmkanal des Säuglings entſtehen im Sommer durch rn
4 Magdeburg A. September- Oktober 1911: Ham- fälle niedergegangen ſind, überwog am Getreidemarkt die Ver unzweckmäßige Ernährung ſehr leicht Krankheiten, welche man durch i
n burg 9,45 Magdeburg Februar März 19122 kaufsluſt, die durch Abgaben des Jnlandes gefördert wurde. Die die Ernährung mit „Kufeke“ und Milch verhüten kann. „Kufeke“ zu n

Hamburg 9,90 Magdeburg 10,05 Tendenz: feſt. Preisrückgänge hielten ſich für Weizen, Roggen und Hafer bei macht die Milch leichter verdaulich und ſchützt vor Darmgärungen. un
rjs

n IIIustrierte Preisliste gratis und ſranko. 7O (6.I v J J S o S. Auslün9 Leipzigerstrasse 2. J n4 Fernrur 947.Empfobls wein reſehhaltiges Lager von anS i für stürkste rauchlose w.Jagdtasechen. Na S l KoW e hrenmn mit neuesten Verschlüssen Paul verladangen. Thermosflaschen.
e e e erüne Wiseno. Doppeolhüchsdrilliinge, Doppelhüchsen, Werm Lederwesten. 53 nd- und NIcKmesser. r ud Ruekanexo. Drillinge, Bockbüchsen, Repetieor-Pirschbüchsen Jagagiäser. tn

Zielstöcke. mit und ohne Fernrohr Trinkſasechen. zPatronenKkoſfer, Jagdstühle. aeniiGamaschen. Scheibenhüchsen, buftkhüchsen, Teschings, Revolver, automatische büchsen II Piskolen, Gewehrkofſer h 4
Patronengürtel. M foeinete Arbeit aus nur bestem Material, reolle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität. 4168] etc. Bankh

Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu äussersten Preisen.
e
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Tagesmarktberichte.
ReweYork, 21. Auguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht.

gie eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Auguſt). Baum
polle- Preis loko middling 12,50 (12,50), Lieferung Nov. 11,27
(i1,22), Lieferung Januar 11,31 (11,26), in New Orleans 11Petroleum Standard iwhite in NewYork 7,25 (726)
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 68,75
(6/76) Credit Balances at Oil City 1,30 (1,380), Sch m alz, Weſtern
ſam 9,80, (946). Rohe S Brothers 9,86 (0,70), Was per
Sept- 7 Dez. Mai T T Weize nWinterweizen loco 96 (95), Weizen per Auguſtben Sept. 979 a ver Hez. 101 (100, der Mai
C Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee

Mio Nr. 7 loco 18 (18 Rio Nr. 7 per Sept. 11,65 (11,75).per November 11,06 (11,18). Bey SpringWheat clears 4,05 (4,05),

Jucker 4,42 (4,42). Zinn 45,00--47,00 (45,50--47,00).
Kupfer Standard loko 12,18 12,80 (12, 15--12,32

Chicago, 21, Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbdericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Auguſt.), Weizen
der Sept. 91 (90n/) per Dez. 95/, (92 Mais per
Sept. 64 (645/3). Schmalz per Sept. 9,27x (9,16), per
Jannar 8,95 (6,85). Speck ſhort clear 9,00-—89,25 (9,00—9,25).
Jork ver Sept. 17,25 (17,30).

Weiterer Börſen- und Handelsteil im Hauptblatt.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Handwerks-Gewerbekammertag.
Düſſeldorf, 22. Auguſt. Heute vormittag begann die

erſte Hauptverſammlung des Handwerks-Gewerbe-
kammertages unter dem Vorſitze des Obermeiſters
plate Hannover. Zum nächſten Tagungsort wurde
Lürzburg beſtimmt. Der Vortragende Rat im Reichs
amt des Jnnern Ja u p und Geh. Oberregierungsrat Dr.
Franke vom Handelsminiſterium drückten das Jntereſſe
der Staatsregierung an der Tagung aus. Hierauf gab der
Geſchäftsführer Dr. Meuſch Berlin einen Rückblick über
die Tätigkeit des Kammertages im letzten Jahre.

Der Papſt wiederhergeſtellt.
Rom, 22. Auguſt. Heute morgen hat der Papſt in Be

gleitung einiger geiſtlicher Würdenträger ſeine Gemächer
verlaſſen und eine halbſtündige Spazierfahrt in den
Gärten unternommen. Der Papſt ſah gut aus und war bei
glänzender Laune. Die Aerzte haben den Papſt heute
morgen nicht beſucht.

Erneuter Eiſenbahnerausſtand in England.
Swanſea, 22. Auguſt. Die Eiſenbahner haben

wieder den Ausſtand erklärt. Als Grund führen ſie an, daß
nur 60 von 300 Angeſtellten der Midlandbahn wieder ein
geſtellt worden ſeien. Jm Hafen ruht wieder der Verkehr.

Erſtochen,

Berlin, 22. Auguſt. Jn der vergangenen Nacht tötete in
Hohenſchönhauſen der Schuhmacher Plint den Barbier
Pen zig durch einen Meſſerſtich in die Bruſt. Plint war
mit einem jungen Mädchen in einem Ballſaale geweſen. Als
ſie ſich auf dem Heimwege befanden, hänſelte ihn Penzig.
Es kam zu Tätlichkeiten, in deren Verlauf Plint mit einem
Schuhmachermeſſer Pengzig in die Bruſt ſtieß, ſo daß dieſer
tot zuſammenbrach. Penzig war erſt ſeit 14 Tagen ver
heiratet. Der Täter wurde feſtgenommen.

Die Taten roher Burſchen.
Berlin, 22. Auguſt. Als der Tiſchler Kern mit ſeiner

19jährigen Braut einen Abendſpaziergang nach der Schön
holzer Heide machte, wurde das Paar plötzlich von drei
Männern überfallen und niedergeſchlagen-
Kern konnte ſich freimachen d Hilfe herbeiholen. Jn
zwiſchen hatten die Burſchen das Mädchen in der roheſten
Weiſe miß handelt und vergewaltigt. Die Ver-
folgung der Täter blieb ergebnislos,

Von einem durchgehenden Geſpann tödlich überfahren.

GHoym, 22. Auguſt. Eine galiziſche Arbeiterin wurde
von einem durchgehenden Geſpann angerannt und über
fahren. Die Wagendeichſel ſchlug gegen den Kopf der Frau
und verurſachte einen Genickbruch, was den ſo
fortigen Tod zur Folge hatte. Der Körper wurde
dann noch überfahren.

Schweres Automobilunglück,

Allenſtein, 22. Auguſt. Ein mit fünf Perſonen
beſetztes Automobil eines Jngenieurs der Firma Komnick
in Elbing rannte bei Frauenburg gegen einen Wagen. Das
Automobil überſchlug ſich zweimal. Die Jnſaſſen wurden
herausgeſchleudert. Drei von ihnen erlitten ſchwere, die
beiden anderen leichte Verletzungen.

d. Gewitterſchäden in Mittelfrankreich.
Paris, 22. Auguſt. Jn der Provinz, namentlich in

Mittelfrankreich, hat ein heftiges Gewitter ſchwere Ver-
wüſtungen angerichtet. Jn der Gegend von Privas wurde
die Ernte durch Hagelſchlag vernichtet. Jn
ChaiſeDieu erſchlug der Blitz einen Grundbeſitzer und ver
brannte deſſen Tochter ſo ſchwer, daß ſie bald darauf ſtarb.

Exploſion an Bord eines Torpedobovtzerſtörers.

Paris, 22. Auguſt. An Bord des Torpedoboot-
zerſtörers „Voltigeur“ in Toulon explodierte ein Zylinder,
wodurch drei Mann der Beſatzung ſchwer verwundet wurden.
Jhr Zuſtand iſt hoffnungslos.

Sechs Perſonen ermordek.
Nowotſcherkask, 22. Auguſt Jn einem nahen Gehöfte

n r Perſonen in der grauenvollſten Weiſe ermordet
n.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22 Auguſt, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur z
uft 7 GOrt drug ratur Wind Wetter ger ſaiedrign

Stand Stand 2

Halle!) 753,1 19 8W 3 heiter 30 16 12
Torgau 752,7 19 SW 2 28 17 13Nordhauſen s) 754,4 17 o 1 halbb. 27 15 8
Magdeburg“) 52 1 20 SW2 bedeckt 29 17 1
Gardelegens) 752,1 17 SW 1 7 24 10 g
Brocken) 12 W 5 20 11 41) Vorm. etwas Regen, nachm, und nachts Gewitter mit Regen.
2) Nachm. und nachts Gewitter. 8) Vorm. etwas Regen, nachm. und
nachts Gewitter. Nachm. und nachts Gewitter. Nachm. Gewitter
mit Regen, nachts etwas Regen. Nachm. und nachts Gewitter.

Jm Dienſtbezirk herrſchte geſtern auf der Vorderſeite des
üd weſtlichen Barometerminimums zunächſt heiteres und warmes

etter. Jn den Mittagſtunden traten vielerorts geringe Nieder-
ſchläge und abends und nachts verbreitete Gewitter auf, die meiſt
von ſtärkerem Regen begleitet waren. Heute früh iſt das Wetter
meiſt heiter und warm, nur Gardelegen meldet noch Regen. Die
geſtern über dem Kanal liegende Depreſſion hat ſich oſtwärts
h und überdeckt heute ganz Deutſchland. Auf ihrer
Nordweſtſeite müſſen wir morgen ziemlich kühles, meiſt trübes
Wetter mit Regenſchauern erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 23. Auguſt: Meiſt trübe, ziemlich kühl, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Auguſt: Teils heiter, teils

wolkig, ziemlich warm, Regen, Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Auguſt: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, ziemlich warm, Regen, vielfach Gewitter,

Waſſerſtände am 22. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,59, Trotha Untp. c 1,06,
Grochlitz 0,88, Bernburg Untp. 0,01, Kalbe Obp, 1,20, Kalbe
Untp. 0,62. Elbe: Leitmeritz 1,06, Außig 0,82, Dresden

2,27, Torgau 0,57, Wittenberg 0,24, Roßlau 0,32,
Barby 0,20, Magdeburg 0,07, Tangermünde 0,09, Witten
berge 0,24, Hohnſtorf 0,54. Mulde: Düben 0,10.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

n

Automo a oc6ehnikum Bingen Dite on rother Hä
Ghauffeurkurse,

Bank für Handel u, Industrie rer Piſtale Halle a, S. Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlicher banſc-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Milſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. August, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel ersecheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 42], Oerferreich. Papler NMitteldeutsche Privatbant 125,25e2ee8eee8e II deure van e a3pe Eis. t. 170 75Achveidituont 3 Portugiesen anif. 3 e e 68.80 Natienalbank für Deufschland e 126,50 Helnrichchaſ. I e e vo oAwnerdam kart J 169, 15 Rumänen amort. 1903 e e 102,60 Oesterr. Rreditangtoft alt. T Hemmoeer Cementf. e eee es 123,00 Oert Kredit 45 3 n ch Anleihe z re)e 80,65 4 do. 1890 95.40 Petersbarger Diskenfobant 208,75 Hüldebrand NMöhlen r raunt 3 Spanliche Anleihe (Iubere)ſiallen so s0 4 do. 1898 9275 Preud. Bodenkrecit- Bank ne i n e enrnen lz“ en ge it 537al 2e22e3 e e 25.59 4 e r5 etall 144,50 Commeri- and Diszkontobant 117 Türkische Lose h 173openbagen do. 112.43 Ruzzen 77 92.30 u Zentral-Bodenkredit 196, 50 Höchsfer kard. 539.75 Darmutädter an 1265 Dngariche Kronen eda auf London III 20,45 1962 III T l 143,50 Hösch Sahlv. 321,00 Deutch Benk 262 Bechumer Gubstahl III 230Muw-Pork vista 421. o00 o. e 91,80 uss. B. f. ausw. Handel e 156,59 Hehenlohbe- Wert. 2 814.25 Piskonto-Kommandit III 186 V Deatrch-luremb. V. III 1915Cheche auf Paris 81.0795 4 do. 1905 e e 100.40 Lächzizche Bank e e 156,75 I Bergban e 452,75 Dresdner Beonk 156 D rt d l eSchwelz u 81,00 3 Schweden 1886 22 III T T Schaaffhaur. Bankverein e 137,25 III 4 Ce. MIIIIIIIIII 125.00 NMetionelbank 126 denen 213:a un 85, 123 4 Serben amoert. St.Anl. 88,00 Schlesircher Bankverein 1655, 00 Aahle Porzehen 82100 Schaaffhaus mcher söntrerein 1836 t Wer r 174 4
Rio en Haneiro auf london I 4 iürten Aämio, Anl. 86,10 eder Bankrarein r e ren ſisä o ha en T Ter Her 180 Grendies kenne. sGeoſusorier. ine a 380 Rraueoreſ- r cien- Kaitewliter 250,60 Wiener Bankrerein ehe A. 251Jauverelgas ehe 20,43 4 Urgar, Gold 735 Böhm. Brauhaus 147,50 n e [427.00 Ihbech-Büchner ffpeln. Stahl 16020 franez-Stücke III e e e 16.23 4 vo nie Deuische Bierbrauerel e es e 127,50 m v 250,25 Desterr. Staatsbahn eeee8e8e388 e 7 Rombacher Hütte e 181
Aweftenhhe eſen z äo. j. W zenhokar ſe6i o girbirdetter Zentren 1975belgirche do. 80,90 4. Unger. Kronen Schöneberger Schlobbr. 229,00 An er [155, 25 Instol. Elsendahn (50 2 118 harpeger 188Dinlscht do. e e 11260 3 0. Staaigrenie 97 4 ne 80 10 Schultheiß h h 277,30 reine e 344,75 Baltimore and Ohle 1022, Gro e Berliner Strabenbahn h 196
tig de 20475 8 a. küner. h. Anl. ertale: Reiten ſrruo mneyer 2 Co. a hie e Borfranrbeche o. *110 G rend Mitet 104 10 ſle: ſerbraneres Rödarhof s s ar Hethoht endeten Setrietz-le. ar ariez hempfschitihrt 183Küünhche 169 15 2 Wiener kor. Am Leipziger Brauerei Riebeck 200,00 on fen. 578 00 al Heridionaltahn 1227 Vorad. lloydwie o Anl. Min. Aen 10825 en e 1755 z d eerdedn 73 Dynamit 182imidiee 40. s 20 Elgenva n. ennsylvania indZuzzische o. 216 90 rrri n ä Industrie-Papfere, r er e 27 e e 77 mee Deotach-Uebertee-Elekt. 1754 Blanben bot Fr. a 21, arzchau- e 298282 2e men à ält. e hcwuirer e 81 10 wer 36 Attumaolatoren- Fabrik 280.75 I. loene 4 Co. 387.75 301. r s 252 Uolrke 77BDentsche Anleihen Löbeck- men un in an ne 116.00 r r 153 e =”Sä Iendent: flauProz. Deufsche Schatranweiungen 100,10 Schantongbahn 128,00 Aügem. berliner Omnibut 179 00 Nagis n t
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2. Beilage zu Nr. 393 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Provinz Sachſen und Amgebung.

Zum Futtermangel.
In der bereits angekündigten Notſtandsnummer der

„Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“
werden in dem einleitenden Aufſatz zur möglichſten Erhaltung
und Durchhaltung der Viehbeſtände verſchiedene Vorſchläge aus-
führlicher begründet, die auf folgendes hinauslaufen: 1. Ge
winnung von Grgänzungsfuttermitteln aus der
Wirtſchaft für die Herbſtfütterungsperiode; 2. Sorge für die Ge
winnung zeitigen Grünfutters im nächſten Frühjahr;
z. alles Stroh iſt ausſchließlich zu Fütterungszwecken
zu verwenden; 4. die Geſtaltung der Fütterung unter Mit
verwendung der geſamten Strohernto ſoll in Vereins und
HOrtsverſammlungen ausführlich beſprochen werden;

jeder Landwirt hat ſich eine genaue Aufſtellung über
ſeine Futterborräte zu machen und ſie danach gleich
mäßig über den ganzen Winter zu verteilen; 6. die Beſorgung
der zur Durchführung der gekennzeichneten Maßnahmen nok-
wendigen Sämereien, Einſtreumittel muß bald ge-
ſchehen; 7. die Landwirte müſſen ſich immer mehr zuſammen
ſchließen, beſonders iſt zu empfehlen die Begründung von Spar

und Darlehnskaſſen, wo ſolche noch fehlen. Wo die
Landwirtſchaftskammer noch mithelfen kann zur. Durchführung
der für jede Wirtſchaft als richtig erkannten Maßnahmen, ſo ſoll
das geſchehen. Sie bittet, ihr etwaige beſondere Wünſche
und weitere Anregungen ungeſäumt bekanntgeben zu
wollen.

Verband für das Fortbildungsſchulweſen in der
Provinz Sachſen.

(Eigenbericht der „Halleſchen Zeitung“.)
Aſchersleben, 20. Auguſt.

Der Verband hielt geſtern und heute hier unter dem Vorſitz
des Rektors Ehle (Quedlinburg) ſeine 11. Generalverſammlung
ab. Jn der geſtern abend im Beſtehornhauſe ſtattgefundenen
erſten n Verſammlung, der auch Gewerbeſchulrat Jeſſen
Magdeburg) beiwohnte, ſprach Rektor Lühmann (Thale) über:
Finrichtung von Fortbildungsſchulen in klei-
neren Orten, insbeſondere die ſich dabei er-
gebenden Schwierigkeiten und ihre Beſeiti-
gung. Der Redner begründete die Errichtung ſolcher Schulen
auch in kleineren Orten und machte Vorſchläge, in welcher Weiſe
dabei zu verfahren ſei. Schwierigkeiten bereiten die Gegnerſchaft
in den Kreiſen der Arbeitgeber, die Geldfrage, die Raum- und
Lehrmittelfrage, die Ausſtattung der Klaſſenräume. Weitere
Schwierigkeiten treten in der richtigen Behandlung der Schüler
hervor, wobei die Perſönlichkeit des Lehrers von Bedeutung iſt.
Dem Arbeitgeber gegenüber iſt Nachſicht zu üben; ſein Wider-
ſtand iſt nicht immer auf Bosheit zurückzuführen. Es iſt un-
bedingt erforderlich, daß die Schule Fühlung mit dem
Arbeitgeber, mit Jnnungen und Handwerkskammern
nimmt. Die Behörde muß dem Lehrer den nötigen Schutz zuteil
werden laſſen. Wenn Leiter und Lehrer der Fortbildungsſchule
eng in der Sache ſtehen, dann werden ſie auch den Wert des Ge-
werbes und induſtriellen Schaffens immer mehr verſtehen lernen
und zu Förderern der nationalen Kultur werden. An dieſe
Ausführungen ſchloß ſich eine lebhafte Beſprechung.

Jn der zweiten öffentlichen Verſammlung heute fanden nach
den üblichen Begrüßungen durch die Behörden die geſchäftlichen
Angelegenheiten ihre Erledigung. Der Verband zählt in ſieben
Zweigvereinen 296 Mitglieder, 78 Einzel- und 36 körperſchaft-
liche Mitglieder. Die Einnahmen beliefen ſich auf 2133,98 Mk.,
die Ausgaben auf 1333,98 Mk. In den Verbandsvorſtand wurden
neugewählt Rektor Nöthling (Mühlhauſen) und Giebel (Quedlin-
burg). Der nächſte Verbandstag findet 1913 in Erfurt ſtatt.

Rektor Pfeifer (Weißenfels) hielt einen Vortrag über:
„Vege und Abwege der Jugendpflege an der
ſchulentlaſſenen Jugend: Wie übt die Fortbil-
dungsſchule in zweckmäßiger Weiſe Jugend-
pflege?“ Die Jugendpflege, ſo führte der Redner aus, welche
der Heranbildung einer frohen, körperlich leiſtungsfähigen, ſittlich
tüchtigen und vaterländiſch geſinnien Jugend dienen ſoll, iſt in-
folge der wirtſchaftlichen Entwicklungsverhältniſſe unſerer Zeit
und unſeres Vaterlandes die wichtigſte Aufgabe der allgemeinen
Wohlfahrtsbeſtrebungen in der Gegenwart und nächſter Zukunft.
Ein vorzügliches Mittel der Jugendpflege iſt die Schaffung eines
freundlichen Jugendheims. Jn der Jugendpflege vermeide man
alle Zerſplitterung; ſie leidet bereits durch ein Uebermaß von
Veranſtaltungen und minderwertigen Vergnügungen. Die um-
faſſendſte Form der Jugendpflege iſt die Fort-
bildungsſchule, die durch ihren Unterricht auch die vorzüg-
lichſte Bearbeitung des Gedankenkreiſes zur Heranbildung eines
ſittlichreligiöſen und vaterländiſch gerichteten Charakters ge-
währt. Es iſt zu fordern, daß der Fortbildungsſchulgeſetzentwurf
zur Annahme gelangt. Jm Weiteren kennzeichnete der Redner
im einzelnen die Aufgaben, die die Fortbildungsſchule auf dem
Gebiete der Jugendpflege in erſter Linie zu erfüllen hat. Die
Aufnahme des Religionsunterrichts in den Lehr und Stunden-
plan der Fortbildungsſchule ſei durchaus unmöglich (?7) und
effenbar mehr ſchädlich als nützlich. Sie gibt aber mancherlei
r Anregung. Außerdem veranſtaltet ſie an vaterländiſchen
Geden tagen Schulfeiern und vermittelt ihren Zöglingen Zutritt
zu religiöſen, vaterländiſchen, gemeinnützigen und geſelligen
Veranſtaltungen Erwachſener. Die Fortbildungsſchule kann end-
lich als Unterbau einer großzügigen Jugendpflege in der Weiſe
dienen, daß man die gleichartigen Berufs und Altersgruppen als
Ausgangspunkt der Organiſation nimmt.
Der Vortrag fand allgemeinen Beifall. Nach kurzer Be

ſprechung wurde der Verbandstag geſchloſſen.

Ländliche Wohlfahrtspflege in Sachſen.
Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen hat auf Antrag des Ausſchuſſes für Arbeiterweſen be
ſchloſſen, dem Ausſchuß eine Sammel und Auskunftsſtelle für
alle Fragen der ländlichen Wohlfahrtspflege anzugliedern.
Demgemäß wird der genannte Ausſchuß in Zukunft die Bezeich-
fühten „Ausſchuß für Arbeiterweſen und Wohlfahrtspflege“

m

Größere Brände in Mitteldeutſchlaud.
Jn Gerbſtedt war am vorigen Freitag ein Schadenfeuer,

und zwar am ſogenannten Raindorf im Holz ſchen Grundſtück
ausgebrochen, das infolge des herrſchenden Windes ſchnell um ſich
e Jn kurzer Zeit wurden Wohnhaus und Ställe ein Raub

er Flammen. Ueber die Entſtehung des Brandes iſt bisher noch
wagte bekannt.

Ein größeres Schadenfeuer legte das Gehöft desEinwohners Robert Banſe in 5 irchworbis (Eichsfeld) in
Auch einige noch im Bau irrt Stallgebäude brannten

Die Entſtehungsurſache iſt nicht bekannt.

Jn Reichmannsdorf bei Gräfenthal brannten fünf
Wohnhäuſer und eine Scheune ab. Zwei Perſonen fanden
bei dem Brandunglück den Tod.

Jn Unterwirrbach bei Saalfeld iſt die Berthold
Georgiſche Mühle bis auf den Grund nieder-

gebrannt.Jn dem Dorfe Weidach bei Coburg brach in der Heub-
leinſchen Gaſt wirtſchaft Feuer aus, das die ganze
Wirtſ v ſowie angrenzende Scheunen und Stallgebäude in
Aſche legte. Es liegt zweifellos Brandſtiftung vor.

Unglücks- Chronik.
Jn Halberſtadt ſtürzk die bejahrte Ehefrau des Arbeiters

Baake die Treppe herab und erlitt einen doppelten Schädel-
bruch. Sie wurde ins Krankenhaus gebracht, wo ſie gleich nach
der Einlieferung ſtarb.

Jn Nordhauſen hatte eine Frau Eßrich ein Kind zu
Bett gebracht und die brennende Kerze auf dem Nachttiſch vor
dem Bett ſtehen laſſen, um ein zweites Kind zu holen. Als ſie
zurückkehrte, ſtand das Bett, in dem das eine Kind ſchon ſchlief,
in hellen Flammen. Die Kerze war nämlich umgefallen und hatte
das Bett entzündet. Die Mutter riß zwar das Kind aus dem
brennenden Bett, doch hatte das arme Weſen ſchon ſo ſchwere
Verbrennungen erlitten, daß es ſtarb.

Ein Unglücksfall ereignete ſich beim Neubau der Bahn
Bleicherode Herzberg bei Weißenborn (Kr. Worbis). Der
zum Abmontieren eines Dampfbaggers gebrauchte ſchwere Bock
ſchlug um und begrub einen Arbeiter unter ſich. Er hat außer
er Schenkelbrüchen einen Bruch der Wirbelſäule
erlitten.

Der in Erfurt angeſtellte Bahnwärter K. Streichardt
glitt am Gera-Ufer aus und fiel in das Waſſer. Man zog den
Verunglückten zwar bald wieder auf das Trockene, aber nach
wenigen Stunden trat der Tod ein.

Jn Zechau (S.-A.) verbrühte das 12jährige Töchterchen
eines Grubenarbeiters ihr fünfjähriges Schweſterchen beim
Herausnehmen eines mit heißem Waſſer gefüllten Topfes aus dem
Ofen ſo ſchwer, daß die Kleine unter großen Schmerzen ſtarb.

Beim Fenſterputzen trat die 12 Jahre alte Hedwig Hof-
mann in Gera im dritten Stock der elterlichen Wohnung auf
das äußere Fenſterbrett, rutſchte ab und fiel auf das Hofpflaſter.
Sie ſtarb bald darauf.

Sonnabend nacht wurde in der Schleberſchen Färberei in
Reichenbach i. V. in einem mit lauwarmem Waſſer gefüllten
Spülkaſten der 40 Jahre alte Geſchirrführer Schneider tot auf-
gefunden. Schneider wollte jedenfalls in dem Spülkaſten ein
Bad nehmen, dürfte aber dabei einem Schlaganfall erlegen ſein.

p. Beeſen a. E., 22. Aug. (Oeffentliche Gemeinde-
vertreterſitzung.) Jn der geſtrigen Sitzung im Ochſeſchen
Lokale wurde der chemiſchen Fabrik Halle- Ammendorf Gebr. Hart-
mann eine geringfügige Verlängerung des ihr Grundſtück
ſowie das des Herrn A. Nauendorf-Halle ſchneidenden Straßen
öſtlich der Halleſchen Straße, da ſie umfangreiche Erweiterungs-
bauten in ihrem Grundſtücke beabſichtigt, genehmigt. Der
Magiſtrat der Stadt Halle a. S. hatte bei der hieſigen Gemeinde
einen Antrag geſtellt wegen Befeſtigens der Fahrbahn
der Elſterbrücke und wegen Jnſtandſetzens des Zufahrt-
weges. Die Gemeinde ſoll die Hälfte der durch die Beſſerung des
Zufahrtweges entſtehenden Koſten tragen, was aber vorläufig ab
gelehnt wurde, da die Nachbargemeinden Ammendorf und Planena
auch ſich mit daran beteiligen ſollen. Bei einer Prüfung des
Kanaliſationsprojektes der Gemeinde ſeitens des
Herrn Kgl. Regierungs- Präſidenten hat ſich ergeben, daß wegen
des dem Orte gerade gegenüber liegenden Waſſergewinnungs-
gebietes für das Waſſerwerk der Stadt Halle eine weitgehende
Reinigung der Kanalwäſſer von vornherein geboten erſcheint. Da
das Projekt aber nur die Einleitung geklärter Abwäſſer vorſieht,
ſo iſt es zunächſt nach dieſer Richtung hin zu ergänzen, bevor die
land polizeiliche Genehmigung zur Ausführung erteilt werden
kann. Außerdem wird bei dieſer Ergänzung zu erwägen ſein, ob
es nicht in Rückſicht auf das Waſſergewinnungsgebiet zweckmäßig
wäre, die Ausmündung des Hauptkanals möglichſt weit unterhalb
zu verlegen und aus geſundheitlichen Gründen den übelriechenden
Flutgraben, der ſich unweit der Mündunggsſtelle in die Elſter
ergießt, ganz zu beſeitigen. Dieſer Antrag wurde vor-
läufig noch vertagt, da er erſt durch eine Kommiſſion geprüft
werden ſoll. An Stelle des Gärtnereibeſitzers M. Roſenberg,
der die ihm übertragenen Aemter als Mitglied des Zweckverbandes
für den neuen Friedhof der Gemeinden Beeſen und Planenag
ſowie als Mitglied der Bau-, Armen- und Kanalkommiſſion
niedergelegt hatte, wurden die Herren Rentner R. Stein und
Bernhard Möllers, Beſitzer des „Roſengartens“, einſtimmig ge
wählt. Der Vertragsentwurf der Gemeinde Ammendorf wegen
Verſorgung der hieſigen Gemeinde mit Gas aus der dortigen
Gasanſtalt, welcher die Genehmigung der Ammendorfer Ge-
meindevertretung erhalten hat, ſoll vor der endgültigen Ent-
ſcheidung gründlich noch einmal von einer dazu gewählten Kom-
miſſion geprüft werden.

X Dieskau (Saalkreis), 21. Aug. (Der hieſige Turn-
verein) feierte geſtern ſein 16. Stiftungsfeſt, zu dem eine An
zahl befreundeter Vereine erſchienen war. Ein Umzug durch den
Ort leitete das Feſt ein. Herr Inſpektor Schneider begrüßte
die auswärtigen Vereine und Gäſte mit herzlichen Worten und
feierte die Turnkunſt mit markigen Worten, die in das Kaiſer-
hoch ausklangen. Frl. Laue überreichte im Namen der Ehren-
damen dem Verein unter ſinnigen Worten ein prachtvoll ge
ſticktes Fahnenband. Hieran reihten ſich ein Preisturnen und
Preisſchießen. Ein wohleinſtudierter Reigen, von Turnern und
Ehrendamen vorgeführt, fand am Abend im Haukſchen Lokale
reichen Beifall. Der übliche Ball beendete das wohlgelungene Feſt.

g. Weſenitz (Saalkreis), 22. Aug. (Beendete Boh-
rungen.) Die Bohrungen nach Braunkohle, welche die Ver-
waltung der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik ſowohl nach
Lochau als nach Pritſchöna hin ausführen ließ, ſind nun beendet,
ebenſo die Nivellierungsarbeiten. Offenbar handelt es ſich darum,
daß die Verwaltung ihre bereits in größerem Umfange gehörigen
Kohlenfelder noch erweitern will.

Bennewitz (Saalkreis), 22. Aug. (Die Felddieb-
ſt ähle) mehren ſich in den umgebenden Feldmarken in bedenk-
licher Weiſe. Beſonders iſt es auf Kartoffeln abgeſehen. Auf
verſchiedenen Plänen ſind ganze Strecken ausgerodet. Jn einer
benachbarten Feldmark ſoll ſogar nächtlicherweile auf einen über-
wachenden Beamten geſchoſſen worden ſein.

g. Lochau (Saalkreis), 22. Aug. (Die neue Braun
kohlengrube.) Die Baggerarbeiten zur Entfernung des Deck-
gebirges vom Kohlenlager auf der neuen Braunkohlengrube
Hermine Henriette 3 in hieſiger Feldmark ſind nun ſoweit vor
geſchritten, daß der Betrieb zur Kohlegewinnung im Tage
bau in vergangener Woche begonnen hat. Durch Kettenbahn
wird die Kohle in einer aufgefahrenen Doppelſtrecke nach der
Grube Hermine Henriette 2 gebracht und von hier durch die
Drahtſeilbahn nach den Hauptwerken bei Oſendorf befördert. Die
Kohle iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit und eignet ſich beſonders
zur Brikettfabrikation. Das Flöz iſt außerordentlich feſt, ſo daß
die Häuer ziemlich viel Kraft entfalten müſſen. Sogenannte
Knorpelkohle findet ſich höchſtens in den unterſten Schichten. Von
der Verwaltung ſind den Feldeigentümern für den Morgen

für Anhalt und Thüringen.
23. Auguſt 1011.

witzer Gegend hier, um gemeinſam mit hieſigen Beamten zwei
Perſonen, welche in dortiger Gegend Einbruchsdiebſtähle auf
dem Kerbhols haben und beim Abraumbetrieb hier tätig ſein
ſage feſtzunehmen. Die ſpitzbübiſche Geſellſchaft ſegelt unter

alſchen Namen und hatte bereits wieder das Weite geſucht.
i. Wettin, 22. Aug. (Jugendverband.) Am 20. d. M.

and im „Ratskeller“ eine außerordentliche Generalverſammlung
des hieſigen Jugendverbandes ſtatt. Neue Satzungen,
deren Zweck es iſt, eine allgemeinere Beteiligung an den Spiel-
tagen herbeizuführen, wurden angenommen. Für nächſten
Sonntag iſt ein Ausflug in Ausſicht genommen. Leider ſind die
für die Jugendverbände ausgeſetzten Gelder bei uns noch nicht
r Verteilung er rt Es fehlt dem jungen Verein an dem

v (Vereinslokal, Spielplatz, Spielgeräte). Wenn
nicht bald die angekündigte finanzielle Unterſtützung eintrifft,
helſen ſchwer ſein, den Verband bei ſeiner jetzigen Kopfzahl zu
erhalten.

S Beeſenſtedt, 22. Aug. (Frau Oekonomierat Frie
derike Nette Jm 85. Lebensjahre verſchied hier am
20. Auguſt Frau verw. Oekonomierat Friederike Nette. Sie war
eine ſeltene Frau, gerade und ſchlicht und von gewinnender
Herzensgüte, die für jeden, der ihren Rat und ihre Hilfe in An
ſpruch nahm, immer das rechte Mittel, wie geholfen werden
könnte, zur Hand hatte. Sie hat darum ſehr viel Gutes gewirkt
und jedermann, der ſie kannte, war der klugen, gütigen Frau von
Herzen zugetan. Jhre Hilfsbereitſchaft ging aber auch noch über
den Einzelfall hinaus und ſie betätigte ſich ebenfalls an den
großen Veranſtaltungen öffentlicher Art zur Verminderung von
Sorge und Not. Den Ausdruck der Anerkennung dieſer Be
mühungen empfing ſie, indem ihr die Rote Kreuzmedaille ver-
liehen wurde. Frau Oekonomierat Nette wird nicht ſobald ver-
geſſen werden.

Cöllme, 21. Aug. (Fahrtunterbrechung.) Wegen
eines Maſchinenſchadens, den der 12 Uhr 25 Min. mittags in Halle
fällige Poſtzug der Halle-Hettſtedter Bahn bei dieſer Station erlitt,
mußte eine Hilfsmaſchine hierher geſchickt werden, die den Zug
mit etwa einſtündiger Verſpätung nach Halle brachte.

r. Bennſtedt, 21. Aug. (Friedensfeſt.) Zur Erinnerung
an die 40. Wiederkehr des Friedensfeſtes in dieſem Jahr wird
hier am Sonntag, den 27. Auguſt, ein Volksfeſt gefeiert werden,
an dem ſich ſämtliche vaterländiſch geſinnte Vereine beteiligen.
Leider hat die Gemeindevertretung jede Anteilnahme abgelehnt.
Sonnabend, den 26. Auguſt, Zapfenſtreich und Fackelzug. Sonn-
tag nachmittag 2 Uhr gemeinſame Feier am Kriegerdenkmal, Zug
nach der Feſtwieſe, wo ein Kinderfeſt ſtattfindet. Abends wird
in zwei Sälen getanzt. Mit dem Feſt iſt ein Kornblumen-
tag verbunden, um den hieſigen 12 Veteranen eine Ehren-
gabe überreichen zu können.

Eisleben, 22. Aug. (Die neue Schachtanlage
der Mansfelder Gewerkſchaft in Weſtfalen.) Der
Bau der neuen Schachtanlage der Mansfeldſchen Gewerkſchaft
bei Heeſſen, benannt Zeche Sachſen, wird im Herbſt begonnen.
Leiter des Unternehmens iſt Bergwerksdirektor Dr. Heinhold.

Halberſtadt, 22. Auguſt. (Predigerwahl.) Bei der
Wahl des zweiten Geiſtlichen für die hieſige Moritzkirche fielen
von 138 abgegebenen Stimmen 131 auf Pfarrer Frieden-
dorf aus Oſtramondra bei Kölleda, der ſomit gewählt worden iſt.

Gardelegen, 22. Auguſt. (Kavallerieübungen.)
Die altmärkiſchen Landratsämter zu Stendal und Gardelegen
geben bekannt, daß vom 28. bis 30. Auguſt von der 7. Kavallerie
Brigade eine Aufklärungsübung in den Kreiſen Garde-
legen, Stendal, Neuhaldensleben, Wolmirſtedt, Oſchersleben und
Wanzleben abgehalten wird. Einzelne Eskadrons, Kavallerie-
patrouillen uſw. müſſen während der Uebung in vorher nicht zu
beſtimmenden Orten und ohne vorherige Anmeldung Quartier
nehmen. Die Truppen haben nur Anſpruch auf enges Quartier
und Mitbenutzung der Kochgelegenheit; ſie ſind auf Selbſtver-
pflegung gegen ſofortige Bezahlung und auf mitgenommene Kon
ſerven angewieſen.

Stendal, 22. Auguſt. Verhaftete Betrüger.) Die
hieſige Polizei verhaftete einen erſt ſeit kurzer Zeit in Stendal
wohnhaften 20jährigen Mann namens Becker, der in der
Staven- und Poſtſtraße Zimmer und Verkaufsräume gemietet
hatte, wohin er ſich von auswärtigen Firmen größere Poſten
Schuhwaren ohne Bezahlung ſchicken ließ. Die von dem Schwind-
ler auf den Beſtellbriefen gemachten Angaben über die Größe
und den Umfang ſeines Schuhgeſchäfts, ſowie über ſeine Ver-
mögensverhältniſſe ſtellten ſich bei den polizeilichen Ermittlungen
als unwahr heraus.

(5) Ellrich, 22. Aug. (Selbſtmord.) Hier ſollte der ſeit
einigen Wochen wegen Sittlichkeitsverbrechen vom Amte ent-
hobene Rektor Holz hauſen verhaftet werden. Als die Be
amten ihn in Haft nahmen, ſank er ihnen tot in die Arme; er
hatte Selbſtmord verübt.

Vom Eichsfelde, 22. Auguſt. (Folge der TDrocken-
heit. Das Waſſer des Seeburger Sees iſt ſo weit ge-
5 daß ſeit einigen Tagen ungefähr in der Mitte des Sees
ich eine Jnſel gebildet hat, was ſeit Menſchengedenken
nicht vorgekommen iſt. Die Jnſel hat einen Umfang von faſt
einem Morgen und iſt mit Muſcheln bedeckt. Viele Naturfreunde
finden ſich ein, um dies ſeltene Vorkommnis in Augenſchein zu
nehmen. Sehr viele photographiſche Aufnahmen wurden von
der Jnſel im See gemacht.

4 Duderſtadt, 22. Aug. (Kardinal Fürſtbiſchof
Dr. Kopp) hat 5000 Mk. für die Abgebrannten ſeiner Vater
ſtadt Duderſtadt geſpendet. Die von Kardinal Kopp verwaltete
Breslauer Diözeſe gewährt von allen Erzbistümern die meiſten
Einkünfte.

Deſſau, 22. Aug. (Photographiſche Ausſtellung.
Vermehrung des herzoglichen Beſitzes.) Mit

der 40. Wanderverſammmlung des Deutſchen
Photographenvereins, die vom 21. bis 24. Auguſt in
Deſſau ſtattfindet, iſt eine große photographiſche Ausſtellung ver-
bunden. Die Bilder, unter denen ſich viele durch künſtleriſche
Ausführung auszeichnen, ſind in der Kunſthalle untergebracht.
Die nord amerikaniſchen Photographen ſind mit einer Sonderaus-
ſtellung vertreten. Eine größere Anzahl Ehrenpreiſe und Stif-
tungspreiſe iſt für beſondere photographiſche Leiſtungen ausgeſetzt.
Der Herzog hat einen Ehrenpreis für die beſten Einſendungen
von 8 bis 12 Aufnahmen aus dem Freiballon, dem lenkbaren
Ballon oder dem Flugzeug geſtiftet, der Großherzog von Sachſen
für Freiaufnahmen freilebender Tiere. Die herzoglich anhaltiſche
Regierung hat eine ſilberne Staatsmedaille ausgeſetzt. Die vielen
anderen Stiftungspreiſe dienen hauptſächlich pädagogiſchen
Zwecken. Die Ausſtellung iſt bis 17. September täglich von 10 bis
1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr (außer Sonntags, wo die Kunſthalle
nur von 11 bis 1 Uhr zu beſichtigen iſt) für das Publikum zum
unentgeltlichen Beſuch geöffnet. Nachdem bereits vor wenigen
Jahren der herzogliche Hausdomanialbeſitz durch den Ankauf des
Rittergutes Carlshof im Oderbruch vermehrt worden war, hat er
kürzlich eine erneute Erweiterung durch den Ankauf des Ritter-
gutes Volkenroda im Herzogtum Sachſen-Koburg-Gotha in
der Nähe h in Th. erfahren. Es umfaßt 1700 Morgen
beſten Bodens. Das Gut, das ſich ſeit etwa 150 Jahren im
Beſitz der Familie der jetzigen Eigentümer befindet und erb-
teilungshalber veräußert wurde, wird von einem der bisherigen
Miteigentümer in Pacht genommen.

(5) Zerbſt, 22. Aug. GBartholomäusmarkt und
Pferdemarktlotterie.) Unſere Stadt ſtand dieſer Tage
im Zeichen des Bartholomäusmarktes, des größten Viehmarktes
im Jahre. Auf dem Viehmarktplatze waren über 800 Pferde1800 Mk. bezahlt worden.

V Canene (Saalkreis), 22. Aug. (Einbrecher.) V ver
gangener Woche weilte ein Polizeibeamter aus der Meuſel-
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Futtermängel bereits ſeine Einwirkung bemerkbar. Nicht
nur waren über 300 Schweine weniger als im Vorjahre aufge
trieben (1147 gegen 1487), auch die Kaufluſt war r rege, ſo
daß die Preiſe ſich äußerſt niedrig geſtalteten. Für das Paar
Ferkel wurden nur 4--10 Mk. gezahlt (im r 18--20 Mk.),
für kleine Futterſchweine 15——-30 Mk. (20--40 Mk.), für größere
30--60 Mk. (40--76 Mk. im Vorjahre). Fette Schweine erzielten
für den Zentner Lebendgewicht 40 Mk. Jn der Pferde-marktlotterie fiel ßer erſte Gewinn (halbverdeckter Kutſch

wagen mit zwei hannov. Pferden) in die Kollekte von Gottfried
HeyerHecklingen auf die Nr. 14 8342. Den zweiten Gewinn er-
hielt ein hieſiger Musketier. Der dritte Gewinn fiel auNr. 51 333 in die Kollekte von Franz Zehnsdorf-Belzig. a
Halle fiel u. a. der 62. Gewinn auf Nr. 9726 in die Kollekte von
Richard Meye.

Eiſenach, 22. Aug. (Ausſtellung neuer Thü-
ringer Porzellane.) Das Thüringer Muſeum hier bietet
in einer Sonderausſtellung eine reichhaltige Sammlung neuer
Thüringer Porzellane, die geeignet iſt, einen vollgültigen Beweis
dafür zu erbringen, daß die nunmehr 150 Jahre alte Thüringer
Porzellaninduſtrie in hoher Blüte ſteht.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm ak

tiven Heere. Wilhelmshöhe, den 17. Auguſt 1911. Lam-
bert, Fähnr. der Reſ., zuletzt im TrainBat. 15, als Fähnrich mit
ſeinem Patent vom 25. Juli 1910 im Train-Bat. 8 angeſtellt.
Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt 1911. v. Alten, Gen.Major und
Chef des Militär-Reitinſtituts, für die Zeit vom 20. Auguſt bis
einſchließlich 20. September 1911 zur Vertretung des Komman
deurs der 12. Kav.-Brig. kommandiert. Ratzebürg, Hauptmann
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 114, mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Begzirk J
Bochum ernannt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Oberlts.: die
Lts. der Reſ.: Maul (II Berlin) des Jnf.-Regts. 32, Strahl
(II Berlin) des Jnf.Regts. 93; die Lts.: x Breiting (Altenburg)
der Reſ. des Jnf.«Regts. 153, Gündel (Bernburg), Eggert
(Halle a. S.) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, x Hamm, Ram-
dohr (Magdeburg) der Landw.Feldart. 1. Aufgebots; zum Lt. der
Reſ. der Vizefeldwebel Brandt (I Breslau), des bar 20;
Befördert: Jordan (Gera), Oberlt. der Landw.-Feldart. 1. Auf
gebots, zum Hauptmann; zu Oberlts. die Lts.: Crain (Höchſt)
der Reſ. des Jnf.-Regts. 94; Kirchheim (Bonn) der Reſ. des
Fußart.Regts. 4; Eichentopf (Naumburg a. S.), Vizefeldw.,
zum Lt. der Reſ. des Eiſenbahn-Regts 2.

Jm aktiven Heere. Schindling, Major z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk J Bochum, der Abſchied mit
ſeiner Penſion, der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und
u laubuits zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 99 be
willigt.

Jm Beurlaubtenſtande. Der Abſchied bewilligt:
Boether Naumburg a. S.), Rittm. der Reſ. des UlanRegts. 6,

mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,
Frhr. v. dem Kneſebeck-Milendonck (Stendal), Lt. der Reſ. des

Huſ.-Regls. 12, Voigtländer (Halle a. S.), Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, Friderici (Weimar), Hauptm. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-
Uniform, Unrein (Weimar), Hauptm. der Landw.Jnf. 2. Auf
gebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,

Heim (Meiningen), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots,
Jm Sanitätskorps. Jm Beurlaubtenſtande.

Zu Aſſiſt.Aerzten befördert: die Unterärzte der Reſ.: Dr.
Kaiſerling (Magdeburg), Dr. Buſſe (Mühlhauſen i. Th.). Der
Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uni-
form bewilligt: dem Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots x Dr.
ZickendrahtWendelſtadt (Stendal).

Landwirtſchaftliches.
Die Futterſorten für den Notſtandstarif. Wie der „Jnf.“

mitgeteilt wird, hat der Miniſter jetzt diejenigen Futter
ſorten im einzelnen namhaft gemacht, die für den um 50 Proz.
ermäßigten Notſtandstarif auf den preußiſch- heſſiſchen Staats
eiſenbahnen, der oldenburgiſchen Staatseiſenbahn, der Militär-
eiſenbahn und der Reichseiſenbahn in ElſaßLothringen befördert
werden. Es ſind folgende: Erbſenſchalen, auch zerkleinert; Erd
nußſchalen, friſche Futterkräuter, Fiſchfuttermehl, Fleiſchfutter-
mehl, Getreide (Weizen-MaisHirſe) Keimlinge, Griebenkuchen,
Häckſel, Heu, Kakaoſchalen, auch zerkleinert, Rückſtände von Rüben
und Mais ſowie Maisabfälle, Maiskuchen und Maiskuchenmehl,
Maiskolben, Malzkeime, getrocknete und naſſe Malztreber, Melaſſe-
futter, Molken, alle Arten von Oelkuchen, Pflanzenmehl, alle
Arten von Reisabfällen, Reiſigfutter und Reiſighäckſel, Rüben-
ſchnitzel, Rüben mit Ausnahme von Zuckerrüben, entölte Samen,
Schlempen aller Art, Spreu, Buchweizenſchalen, Gerſtenſchalen
und Haferſchalen; Stroh aller Art, auch Raps und Maisſchrot
ſowie Viehzucker, ferner Torfſtreu und Torfmull. Dieſe Sorten
genießen alle den ermäßigten Tarif bei Aufgabe in Wagen-
ladungen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 325 Hamburg,
21. Auguſt. Angekommen: „Acilia“ 18. Aug. in Coronel. „Troja“
20. Aug. in Vliſſingen. „Calabria“ 20. Aug. in Antwerpen.
„Rhaetia“ 20. Aug. in Havre. „Spreewald“ 20. Aug. in Pro
greſo. „Senegambia“ 20. Aug. in Port Said. „Dortmund“
20. Aug. in New-Orleans. „Außenarden“ 20. Aug. in Antwerpen.
„Scandia“ 21. Aug. auf der Elbe. „Brisgavia“ 21. Aug. in
Schanghai. „Syria“ 21. Aug. auf der Elbe. „Bolivia“ 21. Aug.
auf der Elbe. „Pretoria“ 19. Aug. in Hamburg. „Aleſia“ 19. Aug.
in Kobe. „Freienfels“ 19. Aug. in Antwerpen. „Macedonia“
19. Aug. in Santos. „Willehad“ 19. Aug. auf der Elbe. „Meteor“
20. Aug. in Bergen. „Andaluſia“ 20. Aug. in Hamburg. Ab
gegangen: „Ypiranga“ 19. Aug. von Havanna. „Fürſt Bismarck“
20. Aug. von Santander. „Habsburg“ 20. Aug. von Oporto.
„Perſepolis“ 21. Aug. von Port Said. „Arcadia“ 21. Aug. von
Antwerpen. „Sileſia“ 21. Aug. von Schanghai. „Swakopmund“
21. Aug. von Port Said. „Otavi“ 21. Aug. von Madeira.
„Alexandria“ 18. Aug. von Las Palmas. „Belgravia“ 19. Aug.
von Suez. „Cheruskia“ 19. Aug. von Port Arthur. „Scandig“
19. Aug. von Havre. „Liberia“ 19. Aug. von Penang. „Numantia“
19. Aug. von Funchal. „Bolivia“ 19. Aug. von Havre. „Sparta“
19. Aug. von Cuxhaven. „Patricia“ 20. Aug. von Cuxhaven.
„Graecia“ 20. Aug. von Cuxhaven. „Weſtphalia“ 20. Aug. von
Cuxhaven. „Bahern“ 20. Aug. von Cuxhaven. „Ambria“ 20. Aug.
von Kobe. „Amerika“ 20. Aug. von Cherburg. Paſſiert:
„Savoia“ 21. Aug. Dover. „Sachſen“ 19. Aug. Dover. „Pallanza“
19. Aug. Scilly. „Teesbridge“ 19. Aug. Lizard. „Syria“ 20. Aug.
Dover. „C. Ferd. Laeiß“ 21. Aug. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
21. Auguſt. „Prinz Ludwig Sonnabend in Yokohama an.
„Derfflinger“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Norderney“ Sonn-
abend von Bremerhaven ab. „Göttingen“ Sonnabend Dover paſſ.
„Willehad“ Sonnabend in Hamburg an. „Skutari“ Sontag von
Smhrna ab. „Stambul“ Sonnabend in Smyrna an. „Gotha“
Sonntag Borkum Riff paſſ. „George Waſhington“ Sonnabend
von NewYork ab. „Frankfurt“ Sonnabend in Galbeſton an.
„Erlangen“ Sonntag Dover paſſ. „Halle“ Sonntag von Funchal
ab. „Gneiſenau“ Sonntag Perim paſſ. „Prinz Friedrich Wil-
helm“ Sonntag in NewYork an. „Germanicus“ Sonntag von
Antwerpen ab. „Rhein“ Sonntag Dover paſſ. „Barbaroſſa“
Montag in Bremerhaven an. „Kleiſt“ Montag von Foochow ab.
„HYorck“ Sonntag von Vliſſingen ab. „Lothringen“ Sonnabend

von Batavia ab. „Scharnhorſt“ Sonntag von Port Said ab.
„Lützow“ Montag in Colombo an.

Woermann Linie. Hamburg, 21. Auguſt. „Martha
Woermann“ Montag in Sierra Leone an. „Lothar Bohlen“
Montag in Rotterdam an. „Togo“ Sonnabend von Lagos ab.
„Savoia“ Montag Dover paſſ. „Edea“ Montag in Noqui an.
„Jeanette Woermann“ Sonnabend in Biſſao an. „Erna Woer-
mann“ Sonntag Dover paſſ. „Carl Woermann“ Sonntag in
Hamburg an. „Eleonore Woermann“ Sonnabend in Duala an.
„Sauſenberg“ Sonnabend in Landang an. „Paul Woermann“
Sonnkag von Madeira ab.

Gerichtsſaal.
W. Schwere Beſtrafung eines anonymen Brieſſchreibers.

Coburg, 22. Auguſt. Die hieſige Strafkammer verurteilte den
Kaufmann Friedrich Gölkel wegen anonymer Briefſchreibereien bezw.
ſchwerer Urkundenfälſchung zu ſechs Monaten Gefängnis
und 500 Mark Geldſtrafe. Gölkel hatte im Januar an die Redaktion
eines hieſigen Blattes einen mit dem Namen A. Seitz unterzeichneten
Brief gerichtet, in dem behauptet wurde, daß der Hofbuchhändler Seitz
hier aus den Erträgniſſen eines Wohltätigkeitsbazars bezw. von einer
hohen Gönnerin 800 Mark erhalten habe.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 22, Auguſt 1911.
22 DividendeZins KursS lauf vorl. letzte
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Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 10290 4u, do. (101,750
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alleſcher Bankverein 4 J 9 162,0066par und Vorſchußbank. 4 092,00b0

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Ind.Akt, 4 I
do. do. do. Vorz. 4 7 0Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12Waldauer Braunkohlen A.G. 4 i 12 12 217,00WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A. 4 11 11

Zeitzer Paraffin u Solarölfabrik 4 24 i0 10 157.00
JnduſtrieAktien.
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o. Vorz.Akt.. 35118,50BZeitzer Maſchinenfabrik 4 7 1 a vZuckerraffinerie Halle 10 s 10 160,50bdo. do. junge ab 1. 10. 111 145,500

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 27400Bdo. o. do. do. La. B. 3 72.90BHalleſche StraßenbahnAktien. Fr. g. 6 5 00B

Kuxe. Abt.BrudkdorfNietlebener BergbauVerein. Ohne ginſen 350 32000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 670,006

Mitteldeutsche Privat-Bank, Auct Halle a. 5.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 16092.
Ausküllring dünilſcber bauhgegeiniſenen Jransartionen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum Sprechverkehr ſind zugelaſſen: Halle (Saale) und
Amen re e r mit Brünn und Pilſen,

e (Saale), 18. Augu ßHa Kuiſerliche Ober-Poſtdirektion,

geſchloſſen

Bekanntmachung.
Die Betriebskrankenkaſſe des Jngenieurs und Eiſenbahnbau-

unternehmers C. Branadl in Halle a. S. iſt gemäß 8 68 Abſ. 1
Ziffer 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes mit dem 1. Juli 1911

Die etwa noch vorhandenen K
mit dem Zeitpunkte der Schließung der Kaſſe
Gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe.
geſchloſſene Kaſſe ſind binnen drei Monaten vom Tage der Bekannt-
machung an bei der unterfertigten Aufſichtsbehörde anzumelden.

Halle a. S., den 19. Auguſt 1911.

aſſen mitglieder werden
Mitglieder der hieſigen

Etwaige Anſprüche an die

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir haben den Fluchtlinienplan für die Grundſtücke Herren-
ſtraße Nr. 6 und Ratswerder Nr. 12/13
vom 21. Juli 1911 förmlich feſtgeſtellt, da Einwendungen gegen
ihn innerhalb der Auslegungsfriſt nicht erhoben worden ſind. Der
Plan kann im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1911.

Bekanntmachung

Der Magiſtrat.

Unter dem

4810)

Bekanntmachung.
Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Jögstel in

Großkugel iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen,
Bennewitz, den 17. Auguſt 1911.

Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.
Für die Umgeſtaltung der

Bahnhofsanlagen auf Bahnhof

arbeiten in einem Loſe ver-
dungen werden, und zwar:
1. 525 000 ebm Bodenbewegung,
2. 1200 ar Böſchungsflächen,
3. 30000 qm Wegebefeſtigungen.

Verdingungsunterlagen ſind
gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 5 Mk. in bar
vom Bureau der Bauabteilung
hier zu beziehen. Auch können
Zeichnungen und Querprofile nach
der Beſichtigung des Bahnhofs
gegen Erſtattung der Unkoſten
abgegeben und während der
Bureauſtunden von 8-3 Uhr
eingeſehen werden. [4809

Die Beſichtigung des Bau-
geländes und der Schürflöcher
kann nach vorheriger An-
meldung am Dienstag und
Freitag jeder Woche um
8 Uhr ſtattfinden. Die An-
gebote ſind bis zum Eröffnungs-
termin am Mittwoch, den
13. September 1911, 11 Uhr
vorm. nach hier einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt: 6 Wochen, Ver-
tragserfüllung: 3 Jahre.

Cöthen, den 19. Auguſt 1911.
Kgl. Eiſenb.-Bauabteilung.

Gröss, Revier
m. Wohng., Stall etc. u. gut. Rot-,
Schwarz- u. Niederw.-Jagd, viel
Wald, ges. Lage, nette Nachbsch.,
v. Kinderl, Offiziersfamilie für 1912,
ev. zeitiger, ges. Agent. verb.
Gefl. Offert. unter D. D. 9484
an Rudolf osse, Dresden.
Dasſifkergut Auligk coverhoß,

Poſtſtation Groitzſch, Bahnſtation
Reuden-Profen, beabſichtige wegen

Todesfall zu verkaufen. Das
ſelbe hat 365 pro Morg. Wieſen
und Felder mit Kohlenunterlage.
Nähere Auskunft erteilt Herr
Rittergutspächter Vogel in Auligk
ſowie die Unterzeichnete. [4161

L. verw. Oberländer.
rn 1. Oktober oder ſpäter

n kleines Gut,
wohnliches Landhaus oder
Wohnung in Gutshaus bei
Halle a. S. zu mieten geſucht.
Offerten unter Z. p. 5672 an
die Exped. d. Ztg. [4157

ZuchtriehAngebot.
Größere Anzahl beſte tragende

Rinder größtenteils mit Ab-
ſtammungsnachweis, u.

aus hervorragender, milchreicher
Stammherde halbjähr. reinfarbige

1 (Orig. ſchw. w.Bullenkälber Oſtfr.) ſehr preis-

wert abzugeben. Beſicht jederz. geſt.

Domäne Kloſter Miedelſum
bei Emden (Oſtfriesland).

Fuchswallach,
1.72, 8jährig, ſicher geritten und
gefahren, ſehr fromm, wegen Ab-
kommandierung für 1500 Mk. ver
käuflich. Halle a. S., Cecilien-
ſtraße 96, part. Teleph. 3624.

Cöthen ſollen die Erd-,
Rodungs- und Böſchungs-

Gut Größe 150--200 Mryg.,
bei Anz. zu kaufen

geſucht. Werte Offerten unter
Z. t. 5676 an die Exped.
d. Ztg. erb. [4837

Einfamilienhaus
mit Garten, Zietenſtr. 22, per
1. 4. 1912 zu verkaufen od. für

2000 Mk. zu vermieten, Näh.
X Zietenſtraße 16. [3938
Jch beabſichtigeJ dte Reſtauraut,
gelegen an einer Kreischauſſee, mit
ca. 20 Morgen Acker und Wieſen
zum 1. Okt. zu verkaufen evtl. auch

zu verpachten. August Ide,
Rathenow, Mühlenſtr. 22.

Sehr gut erhaltenes

Coupé
preiswert zu verkaufen. [4163
August Knoche, Wallwitz (Saalkr.).

Brennholz (varthol
in Körben und Fuhren ab Fabrik

haben abzugeben [4769

C. Graeb Söhne,
Dampfſäge- u. Meſſer-Fournierwerk,
Halle a. S., Taubenſtraße 14,

150 Stück prima fette dies-
jährige

Lämmer,
95 bis 100 Pfd. ſchwer, ſtehen
einzeln od. in größ. od. kleineren
Poſten zum Verkauf auf

Rittergut Haus Mücheln
bei Wettin a. S. (4108

Trockenſchnitzel,
Zuckerſchnitzel

p. prompt u. ſpät. offerier. preiswert
Thormeyer, Hammer Co.,
Trockenſchnitzel Großhandlung,

Bernburg (Saale).
Telephon 67 und 765.

Lager in all. Gegend. Deutſchlands.

Ca. 23 000 qm Acter
X am Röpziger Wege für 2 Mk.
X per qm zu verkaufen. Näh.
X beim Beſitzer Niemehyerſtr. 24.

6000 Zentner
ſüßes Hen
offerirt waggon weiſe

nach allen Stationen
Fourage- Handlung

Ernst Beck,
Leipzig- Plagwit,

Jahnſtr. 57. Tel. 5608.
Weinfl., Kiſten, Körbe, Packl.,,
Alt-Eiſen u. Metalle ſowie ſämt

liche Altmaterialien holt ab
Fr. Jes erig, Halle a. S.,

Geiſtſtr. 19, Hof l. Keller.

Geldverkehr.

10--15000 Mk.
zur II. Stelle innerhalb der

im Zentrum der Stadt geſucht.
Off. unter B. O. 8306 an
Rud. Mosse, Halle a. S.

Halle a. S.

Hypotheſcen apitaſſen

auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe
zu 4--4 por sofort oder spüter zu Vergeben durch

Robert Rosenhberg, Bankgeschöft,
Augustastr. 5,

2
X
x

8 Feuertaxe auf neues Grundſtück

x
x

Tel. 366 u. 1287.
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